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Halle a Mittwoch den 9 September 1908
die Haltung der engliſchen Preſſe dem jetzigen

Stand der Marokkofrage gegenüber

Die leidige Marokkoaffaire iſt in ein neues Stadium
getreten Frankreichs und Spaniens Diplomaten konfe
rieren miteinander und mit ihren zuſtändigen Miniſtern
und mit Deutſchlands Bevollmächtigten England das
noch vor weniger denn Jahresfriſt Fanfare blies ſcheint
ein ſtiller Muſikant geworden zu ſein Wenigſtens ſeine
Diplomatie
hierbei beteiligt iſt dürfte zu entſcheiden vorläufig ſchwer
ſein Anders die engliſche Preſſe wenngleich auch ihr Ton
den Marokkohändeln gegenüber bedeutend ruhiger und
ſachlicher geworden iſt Schrieen früher die Franzoſen
ſchwarz ſo rief die engliſche Preſſe kohlſchwarz ein Verhal
ten das ſoweit ging daß man darüber vergaß die vital
ſten Jntereſſen des eigenen Landes nämlich die des Han
dels zu vertreten So iſt es denn gekommen daß Eng
lands Preſſe ſowohl wie die von ihr beeinflußte öffentliche
Meinung den letzten Ereigniſſen in Marokko und Deutſch
lands diplomatiſcher Aktion in Bezug auf ſie vollſtändig
verwirrt gegenüberſteht Die engliſchen Zeitungen tun
nun das Beſte was ſie in dieſem Falle überhaupt tun
können ſie verſichern Frankreich der dauernden Unter
ſtützung des befreundeten Jnſelreichs ohne ſich zu ſpezia
liſieren Außerdem iſt der Ton ihrer Leitartikel bemerkt
mit Recht die National Ztg frei von der früheren Ge
häſſigkeit gegen Deutſchland Nur die liberale Daily
Chronicle tiſcht wieder das alte Märchen auf daß die
deutſche Diplomatie den letzten Schritt nur unternommen
habe um die Entente eordiale zu ſprengen und die Daily
News die erſt Deutſchlands Vorgehen Berechtigung zuer
kannte beginnt jetzt in Gehäſſigkeit ſich zu überbieten
Der Grund Der National Ztg ſchreibt ihr Londoner
Korreſpondent

Man fragt ſich natürlich wie kommt die liberale Zei
tung die ſich ſonſt immer als Hort des Friedens gebärdet
zu dieſem Ausfall Sie gibt ſelbſt die Antwort wenn ſie
u a das deutſche Vorgehen damit erklärt daß der deutſche
Patriotismus der letzthin durch die Möglichkeit eines Ab
kommens mit England betr Marinerüſtungen etwas ge
dämpft worden war dadurch wieder aufgefriſcht worden
war Hinter dieſem plötzlichen Ausfall gegen Deutſchland
verbirgt ſich der Aerger die Wut daß nun aus den ſchönen
liberalen Plänen des Sparens an der Marine um die
Altersverſorgung ohne neue Steuern durchführen zu können
nichts werden kann Marokko an ſich hat blutwenig mit
der Sache zu tun

Demnach braucht man ſich über die Haltung dieſer
beiden Organe nicht zu wundern Ein Zeichen der ver
änderten beſſer gewordenen Poſition Deutſchlands in der
Marokkofrage aber iſt die verſöhnlichere Haltung des Gros
der engliſchen Preſſe
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Wichtige Verhandlungen im franzöſiſchen
Miniſterium

Paris 8 September Privattelegramm Jn dem heute
unter dem Vorſitze des Präſidenten Fallières
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Feuilleton
Anterhaltungsblatt Das Dorfliebchen Roman von Dora

Ruſſel Fortſetzung Diabolo Humoreske von Frank
Howel Evans Bunte Zeitung Aelteſtechineſi ſche
Kunſt im Berliner Muſeum Ein ausſterbender
Volksſtamm Luſtige Ecke Sprachecke des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins

Lothringiſche Bilder
Zum Kaiſermanöver in Lothringen

Von Konrad Hübel
Nachdruck verboten

Auf die glänzenden militäriſchen Feſte die Kaiſer
paraden von Metz und von Straßburg folgen nun die
ernſteren Tage der großen Kaiſermanöver in denen unſere

acht am Rhein ihre kriegeriſche Tüchtigkeit bezeugen ſoll
Das Gelände auf dem die diesjährigen Kaiſermanöver ſtatt
Unden iſt ein eigentümliches und in mehr als einer Hin
ſicht merkwürdiges Es iſt Lothringen und zwar in der
Hauptſache der öſtliche und mittlere Teil des deutſch lothrin
giſchen Landes Die bequemen weingeſegneten Niederungen
ma Moſel werden aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon außer

alb der Manöverbewegungen liegen die ſich auch ſchwerlich
unmittelbar bis Metz hinziehen werden Nimmt man aber

etz etwa als die weſtliche Grenze des Uebungsgeländes ſo
ann man ſeine Ausdehnung des weiteren etwa ſo beſtimmen
aß Saargemünd im Korden im Süden Saarburg im Oſten

Der der Zug des Wasgenwaldes das Terrain umfaſſen
ie Hauptader dieſes Gebietes iſt die Saar die die Berg

waſſer von beiden Seiten in ſich aufnimmt Von Saaralben
an begleitet ſie der Saarkanal der noch aus der franzöſiſchen

eit ſtanimt und der von der franzöſiſchen S r erbaut
worden iſt um die Beförderung der Saarkohle nach Frank

Jnwieweit die Kronberger Zuſammenkunft

Miniſterrate berichtete der Miniſter des Aeußeren Pichon über
ſeine geſtrige Unterredung mit dem ſpaniſchen Botſchafter Marquis

del Muni Es habe ſich hierbei im großen ganzen vollſtändige
Uebereinſtimmung zwiſchen Frankreich und Spanien über die den

Mächten vorzulegende Note betreffend Marokko ergeben
Miniſterpräſident Clemenceau teilte ſeine Eindrücke über ſeine ge
legentlich des Aufenthalts in Karlsbad gehabten Unterredungen
mit Pichon wird nachmittags eine neue Unterredung mit del
Muni haben
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn etwa 10 Tagen wird Staatsſekretär Bern
hard Dernburg wieder in Berlin eintreffen

Der Staatsanzeiger meldet die Verleihung des
Kronenordens 3 Klaſſe an den ſächſiſchen Major Baron
O h yrn Militärgouverneur der Söhne des Königs von
Sachſen

Vom Kaiſermanöver
Der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten ſtiegen bei

Biſchdorf zu Pferde und beobachteten die Manöver Der
Kaiſer trug die Uniform der Poſener Jäger zu Pferde Das
Wetter iſt ſehr ſchön

Die Negererhaltende Politik
die der alte Afrikaner Rochus Schmidt dieſer Tage als
eine der vornehmſten Tugenden Herrn v Wiſſmanns pries
ſcheint auch das erſte Ziel Dernburgs zu ſein Staats
ſekretär Dernburg erklärte über ſeine Eindrücke von
Deutſch Südweſtafrika befragt daß alles getan werden
müſſe um die Eingeborenen zu erhalten die
Arbeitskraft der Eingeborenen ſei unendlich wertvoll und
nutzbringend Wenn heute ſchon im Lande ein fühlbarer
Arbeitermangel herrſche ſo wäre es geradezu ein Ver
brechen wenn nicht die ganze Aufmerkſamkeit auf die Er
haltung der Schwarzen gerichtet würde Darum nehme er
keinen Anſtand zu betonen daß mit Cller Energie gegen
diejenigen vorgegangen werden ſolle welche die Ein
eborenen zum Schnapsgenuß verführen und ſie ſo
örperlich ruinieren Der Händler der dem Eingeborenen

Schnaps verkaufe ſei mit der ſchwerſten Strafe zu belegen

Fürſt Bülow und der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen
Jn dem kürzlich von uns erwähnten Brief des Reichs

banzlers an die Vorſitzende des Gewerkvereins der Heim
arbeiterinnen äußert ſich Fürſt Bülow u a auch in
beſonders anerkennender Weiſe über dieſe Organi
ſation Er ſagt

Aus den mitgeteilten Nummern Jhres Verbands
organs habe ich auch diesmal wieder zu meiner Freude er
ſehen wie nachdrücklich und umſichtig der Gewerkverein
der Heimarbeiterinnen Deutſchlands ſich bemüht auf ge
ſetzlichem Wege eine Beſſerung der Lage der Heimarbeite
rinnen zu erreichen

Der Zeugeneid in der Novelle zur Strafprozeßordnung

abgehaltenen
Die Novelle zur Strafprozeßordnung ändert auch in ver

ſchiedenen Punkten die jetzigen
r e

reich zu erleichtern Denn für das kohlenarme Frankreich
iſt das Saarkohlenbecken immer ein ſehr wichtiger Beſitz
geweſen und in wirtſchaftlicher Hinſicht iſt der Verluſt
Deutſch Lothringens für Frankreich beſonders durch den Ab
gang dieſes Kohlenreviers empfindlich geworden Wenn
man im Saartale wandert ſo ſteigen rechts und links die
Ufer ziemlich ſteil auf und man hat das Bild eines Gebirgs
landes Erklimmt man aber die Talränder ſo ändert ſich
das Bild Man blickt dann über eine wellenförmige Hoch
fläche wo der Horizont gleich der Boden faſt eben ausſieht
und die Erhebungen nur ſchwach hervortreten Lange kann
man auf dieſer Hochfläche wandern ohne daß ſich das Bild
weſentlich ändert Hier und da einmal eines der tief ein
geſchnittenen Flußtäler dazwiſchen blinkt einer jener zahl
reichen Weiher hervor die für Deutſch Lothringen und be
ſonders gerade für dieſen Teil des Landes charakteriſtiſch
ſind Anſiedlungen ſind im ganzen und großen ſpärlich und
wo man ſie trifft ſind es kleine Dörfer kleine Städte Unſer
ganzes Lothringen hat ja nur die einzige Großſtadt Metz
Mittelſtädte fehlen ſo gut wie ganz Zwar haben ſich einige
Plätze unter der deutſchen Herrſchaft günſtig entwickelt aber
die jahrhundertelange franzöſiſche Regierung war der Aus
bildung des Städteweſens nicht günſtig und davon trägt das
Land noch heut den Stempel Will man das Gebiet um
das es ſich hier handelt allgemein kennzeichnen ſo muß man
ſagen daß es im ganzen ein unromantiſches ein rauhes und
ein einſames Land iſt Da wo das lothringiſche Hügelland
unmittelbar an die Vogeſen anſtößt da finden ſich wohl frei
lich einzelne Partieen von idylliſcher Schönheit Aber ſonſt
haftet dem lothringiſchen Lande ein eigentümlicher Charakter
der Nüchternheit an Es iſt bezeichnend daß kaum ein
deutſcher Gau ſo arm an Sagen iſt wie unſer Lothringen
Langſam iſt der Sagenſchatz des Landes zerfallen die Frem
den hatten für dieſe Erinnerungen des deutſchen Volkes kei
nen Sinn man kümmerte ſich nicht darum zeichnete ſie nicht
auf und ſo erſtarb die lebendige Ueberlieferung Wie
anders iſt dies doch im ſagenreichen ſagenfrohen Elſaß ge
worden Auch Schlöſſer oder Burgen ſind in Lothringen

Fünn geſät und die Sjedelungen in die der Wanderer nach

eidigung von Zeugen Jn der Bezeichnung der
jenigen Perſonen die als Zeugen nach richterlichem Ermeſſen
un vereidigt gelaſſen werden können geht der Novelle
entwurf erheblich über das geltende Recht hin
a u s Nach dieſem kann der Richter auf Grund ſeines Er
meſſens nur ſolche Zeugen unvereidigt laſſen die als An
gehörige des Verdächtigen das Zeugnis verwetgern dürfen
Der Entwurf erweitert dieſe Befugnis nach zwei Richtungen
Er ſtellt den Angehörigen des Verdächtigen die Angehörigen
des Privatklägers gleich und läßt das richterliche Ermeſſen
allgemein über die Vereidigung hinſichtlich der Auskunft
über ſolche Fragen entſcheiden deren Beantwortung dem
Zeugen oder einem ſeiner Angehörigen die Gefahr ſtraf
gerichtlicher Verfolgung zuziehen oder zur Unehre gereichen
könnte Der Privatkläger hat an dem Ausgange des Ver
fahrens ein ſo erhebliches ne daß ſeine Angehörigen
vielfach ebenſowenig wie Angehörige des Verdächtigen als
unparteiiſche und ſichere Zeugen gelten können Es kommt
hinzu daß der Prne e unter gewiſſen Vorausſetzungen
infolge der Erhebung einer Widerklage zum Angeklagten
werden kann Dieſe Umſtände haben in der Praxis als
einen Mißſtand empfinden laſſen daß das Gericht bei der
Vereidigung der Angehörigen des Privatklägers nicht in
gleicher Weiſe nach ſeinem Ermeſſen ſchalten kann wie bei der
Vereidigung der Angehörigen des Verdächtigen Auch bei
der Auskunft auf Fragen deren Beantwortung dem Zeugen
oder einem ſeiner Angehörigen eine ſtrafgerichtliche Verfol
gung zuziehen oder zur Unehre gereichen könnte liegt die
Gefahr unrichtiger Bekundungen beſonders nahe Es dient
der Verhütung von Meineiden und entſpricht einer billigen
Rückſicht auf die Zwangslage des Zeugen wenn hier
falls nach richterlichem Ermeſſen von der Vereidigung ab
geſehen werden darf Die Vorſchrift nach der in allen
Sachen die in erſter Jnſtanz vor den Amtsgerichten zu ver
handeln ſind die Vereidigung der Zeugen zu unterbleiben
hat ſoweit ſie nicht vom Vorſitzenden für erforderlich erachtet
oder vor dem Schluſſe der Beweisaufnahme von einem Mit
gliede des Gerichts oder einem Prozeßbeteiligten verlangt
wird greift auch in ſolchen Sachen Platz in denen die Zu
ſtändigkeit des Amtsgerichts dadurch begründet worden iſt
daß der Staatsanwalt auf Grund des S 23 der Novelle
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze die Anklage bei dem Amts
gericht erhebt Mit Rückſicht auf die Erweiterung desKreiſes der Sachen in denen dem Staatsanwalte dieſe Be

fugnis eingeräumt wird iſt die Vorſchrift von erheblicher
Tragweite übrigen gilt ſie wie die Faſſung ergibt
nicht nur für das Verfahren in erſter Jnſtanz ſondern au
für die Verhandlung vor dem Berufungsgerichte

Schule

Breslau 7 Sept Jnnerhalb der Breslauer Lehrer
ſchaft iſt es zu einem Konflikt zwiſchen Rektoren
und Lehrern gekommen der ſeine Urſache in dem Be
ſtreben der Rektoren hat den Lehrern ihrer Schule gegenüber
als Dienſtvorgeſetzte zu gelten und Disziplinarbefugniſſe zu
haben Das Organ der ſchleſiſchen Lehrerſchaft die Schleſ
Schulztg wandte ſich gegen dies Verlangen und betonte
das Ziel der Lehrervereine ſei die auf ſich ſelbſt geſtellte freie
Schule mit charaktervollen Lehrerperſönlichkeiten die vom
Vertrauen ihrer Vorgeſetzten getragen in perſönlicher Ver
antwortung für die ihnen anvertrauten Kinder begeiſtert an
dem hohen Werke der Volksbildung wirken nimmermehr
würden ſolche Jdeale ihrer Verwirklichung nähergeführt

Beſtimmungen über die Ver
durch Vermehrung amtlichen Druckes dadurch werde vielmehr
das Gegenteil erzeugt Mißtrauen und Arbeitsunluſt würden

langem weitem Marſche eintritt tragen einen eigentüm
lichen Charakter der Nüchternheit Auf den erſten Blick be
merkt man daß die Dorfanlage hier eine andere ift als in
deutſchen Landen Die Dörfer bilden faſt durchweg nur eine
einzige Gaſſe die Häuſer ſind dicht aneinander gebaut ſie
ſind von Stein es mangelt ihnen alle Abwechſelung durch
Farbe oder durch architektoniſche Form und ſie bieten den
troſtloſen Anblick einer einfarbigen braunen oder grauen

läche Dazu kommt die außerordentliche Sparſamkeit an
enſtern und Türen die für den ganzen lothringiſchen Haus
au charakteriſtiſch iſt Es geht dieſer Zug zurück auf die

franzöſiſche r e die bekanntlich Fenſter und
Türen nach ihrer Zahl beſteuerte Die Folge war daß man
dieſe Beſtandteile des Baues auf ein möglichſt geringes Maß
beſchränkte Jm Jnnern der Gebäude finden ſich vielfach
kleine Höfchen die wie Huhn in ſeinem trefflichen Werke
über Lothringen hervorhebt lediglich dazu beſtimmt W
den Zimmern Licht zu verſchaffen und doch nicht mehr Außen
fenſter zu bedürfen Jn keinem Lande findet man ſo viele
ſchmale aber deſto tiefere und gewöhnlich mit ſolchen Höfen
verſehene Häuſer wie in Lothringen Jn den Städten gibt
es viele die in der Front nur zwei ja ſelbſt nur ein Fenſter
haben Zu dieſer Dürftigkeit denn das iſt doch der Ein
druck den wir empfangen ſtehen dann einige Züge der
Jnneneinrichtung in gewiſſem Gegenſatz Zwar iſt das
Mobiliar im allgemeinen der Zahl nach recht gering aber
mit zwei Dingen wird in den lothringiſchen Häuſern und
ſelbſt im Bauernhauſe Luxus getrieben das ſind Pendulen
und Spiegel Die Pendule iſt natürlich ein franzöſiſches
Erbſtück und iſt in hundert Formen in ganz Lothringen ganz
allgemein verbreitet Was aber die Spiegel anbetrifft ſo
findet man ſie in geradezu verſchwenderiſcher Anzahl und
Eröße überall in die Wand eingemauert Sie bilden feſteBeſtandteile des Hauſes und zwar bildet den Grund die
Einrichtung wieder eine Steuerrückſicht weil die Spiegel
nämlich in dieſer Form nicht zur franzöſiſchen Mobiliar
ſteuer herangezogen werden konnten Es iſt nicht gar ſelten
daß man in einem ſonſt ganz beſcheidenen Wein oder Bierhauſe zehn oder an lcher großen Spiegelflächen ange
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entſtehen zum Schaden der Kinder und unſeresVoltes S Wnrv auch in einer Verſammlung des Bres

lauer Lehrervereins Ausdruck gegeben Der Vorſtand ſchlug
folgende Reſolution vor

Der Breslauer Lehrerverein bedauert den auf der dies
jährigen Hauptverſammlung des Schleſiſchen R ek
toren vereins gefaßten Beſchluß wonach der Rektor
der nächſte Dienſtvorgeſetzte des Lehrers im Sinne des Dis
ziplinargeſetzes ſein ſoll Da der Schleſiſche Rektorenverein
ſich dadurch in offenen Widerſpruch zu den auch für den
Breslauer Lehrerverein verbindlichen Beſchlüſſen des Preu
ßiſchen und Deutſchen Lehrervereins geſetzt hat iſt der Bres
lauer Lehrerverein genötigt zu erklären daß jede weitere
Unterſtützung des Schleſiſchen Rektorenvereins ſei es auch
nur durch Mitgliedſchaft unvereinbar iſt
mit den Pflichten eines Mitgliedes des Breslauer Lehrer
vereins

Hierüber gab es heftige Auseinanderſetzungen da dem
Breslauer Lehrerverein auch viele Rektoren angehören die
gleichzeitig Mitglieder des Rektorenvereins ſind Sie bean
tragten die Abſetzung dieſes Punktes von der Tagesordnung
und verließen als ſie damit nicht durchdrangen die Verſamm
lung Darauf wurde die Reſolution angenommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Bremen iſt am

7 September in Jlha Grande Provinz Rio de Janeiro einge
troffen und geht am 12 September von dort nach Montevideo in
See S M S Sperber iſt am 7 September in Duala Kamerun
und S M S Sperber iſt am 7 September in Amohy eingetroffen
Das Manövergeſchwader iſt am 4 September vor Borkum einge
troffen Die Hochſeeflotte hat nach Beendigung der Uebungen in
der Oſtſee am 7 September zur Ausrüſtung Kiel angelaufen und
iſt an demſelben Tage nachmittags durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal zum Herbſtmanöver in die Nordſee gegangen S M SS
Schwaben Undine und Hay ſind am 7 September von Kiel nach
Sonderburg gegangen

Ausland
Der öſterreichiſch ſerbiſche Handelsvertrag

D Aus Wien wird uns geſchrieben
Der Handelsvertrag der am 1 September proviſoriſch

zwiſchen Oeſtereich Ungarn und Serbien in Kraft geſetzt
wurde iſt das Muſterbeiſpiel eines Vertrages nach agra
riſchem Programm Die Ein und Durchfuhr leben
der Tiere wird völlig ausgeſchloſſen nur 35 000 Rinder
und 70 000 Schweine dürfen jährlich in geſchlachtetem Zu
ſtande importiert werden und ſelbſt dieſe mäßige Einfuhr
kann nach freiem Ermeſſen der Regierung eingeſchränkt
oder verboten werden Auch die Zölle ſind exorbitant
hoch und ſcheinen faſt auf ein Fleiſcheinfuhrverbot
r Ein Ochſe von 500 Kilogramm Gewicht koſtete
isher 9,25 Kr an Zoll Dieſer Satz ſpringt jetzt plötzlich auf

47 Kronen empor Nicht viel beſſer ſteht es mit den
Schweinen für die nunmehr ſtatt 3,57 Kronen an Zoll bis
zu 18,43 Kronen zu entrichten iſt Ebenfalls die Getreide
zölle ſind ganz erheblich aufgeſchlagen So beträgt z V
der Zoll für Roggen 6,30 Kr ſtatt 1,79 Kr per Meter
entner Man ſollte denken daß die ſchwarzgelben Herren

Agrarier nach einem ſolchen Vertrage mit beiden Händen
reifen würden Aber nein die zugeſtandenen KonzeſſionenFefrredigen ſie noch lange nicht und nur mit größter Mühe

gelang der Jnduſtrie die Durchſetzung des proviſoriſchen
Jnkrafttretens Ueberhaupt iſt es die Jnduſtrie die in
Gemeinſchaft mit den Konſumenten die Koſten der Sache
trägt Denn Serbien das als rein agrariſches Land
auf Ausfuhr von Vieh und Getreide angewieſen iſt hätte
den Vertrag nie und nimmer annehmen können wenn ihm
nicht in den ſerbiſchen Einfuhrzöllen auf Jnduſtrieprodukte
ein Ausgleich gegeben wäre Nur um ſich vor noch größerem
Schaden zu bewahren hat ſich die Jnduſtrie für dieſen un
geſunden Vertrag ins Zeug gelegt Ob es ihr im Reich s
rat gelingen wird die endgültige Einführung zu bewir
ken iſt mindeſtens fraglich

Betrügereien eines früheren däniſchen Juſtizminiſters
Aus Kopenhagen wird gemeldet Der frühere Juſtiz

miniſter Alberti ſtellte ſich der dortigen Polizei
indem er angab Fälſchungen und Betrügereien wobei es ſich
um große Summen handle begangen zu haben Geſchädigt

ſeien das u i die Nationalbank und eine
nkPrivatbank jedoch ſei für die veruntreuten Summen volle

Deckung vorhanden

Halle und Umgebung
Halle a 9 September

Eine wichtige Frage der Volksgeſundheit
iſt ſoeben von der Regierung den preußiſchen Aerztekammern
zur Aeußerung unterbreitet worden Nach einem miniſte
riellen Erlaß über die Tätigkeit auf dem Gebiete der Sä u g
lingsfürſorge iſt neuerdings von verſchiedenen Seiten
darauf aufmerkſam gemacht worden daß ſich mit der Zu
nahme der Molkereien ein Rückgang in der Ernäh
rung und körperlichen Entwicklung der länd
lichen Bevölkerung anbahne da durch den Verkauf
der verfügbaren Vollmilch das Milchbedürfnis des eigenen
Haushalts nicht mehr ausreichend berückſichtigt und der Ge
nuß gehaltarmer Magermilch oder minderwertiger Surro
gate gefördert werde Unter Hinweis auf die in der Schweiz
gemachten Erfahrungen wird der Befürchtung Ausdruck ge
geben daß durch den Rückgang kräftiger Milchnahrung auch
eine Abnahme der Wehrkraft herbeigeführt werden könnte
Die Miniſter bemerken hierzu daß die bisherigen Beobachtungen dieſe Befürchtung für Preußen nicht beſtätigt haben

Gleichwohl erſcheine es geboten dieſer wichtigen Frage der
Volksgeſundheit beſondere Beachtung zu ſchenken und Er
fahrungen darüber zu ſammeln ob tatſächlich eine Herab
ſetzung der körperlichen Entwicklung der Landbevölkerung
beobachtet worden iſt und ob ſie mit der Abnahme der Milch
und Butternahrung in Verbindung gebracht werden kann
Die Vorſtände der Aerztekammern werden von den Ober
präſidenten erſucht ſich über die geſammelten Erfahrungen
und Beobachtungen in ſechs Monaten zu äußern

Der Mitteldeutſche Stenotachygraphen Verband
hielt am 5 und 6 September ſeine 22 Wanderverſammlung
im Hotel Kaiſer Wilhelm hier ab Sowohl die am
Sonnabend abgehaltene Delegiertenſitzung als auch die
Hauptverſammlung am Sonntag erfreuten ſich eines regen
Beſuches Nach Begrüßung der Erſchienenen durch den Ver
bandsvorſitzenden und den Vertreter der Halliſchen Vereine
wurde in die geſchäftlichen Verhandlungen eingetreten Es
wurden zunächſt die Protokollführer gewählt die Voll
machten geprüft das Protokoll der vorigen Wanderver
ſammlung verleſen und darauf vom Vorſitzenden der Ge
ſchäftsbericht erſtattet Jhm iſt zu entnehmen daß der Ver
band infolge der veranſtalteten eifrigen Propaganda zuge
nommen hat Auch die Kaſſenverhältniſſe ſind als günſtige
zu bezeichnen Dem Verbandskaſſierer der die Kaſſenbücher
vorzüglich geführt hat wurde Entlaſtung erteilt Die eingegangenen Anträge kamen ſämtlich glatt zur Erledigung
Nachdem noch verſchiedene interne Angelegenheiten zur Be
ratung gekommen waren wurde zur Vorſtandswahl ge
ſchritten Sie hatte folgendes Ergebnis 1 Vorſitzender
MagiſtratsAſſiſtent Jmme Halle 2 Vorſitzender Kalku
lator Volckmar Halle Kaſſierer Verwalt Aſſiſtent Körber
Halle Schriftführer P Schmidt Merſeburg Beiſitzer
Kaufmann Bennemann Magdeburg und Kaufmann Platz
Torgau Jn die Prüfungs Kommiſſion wurden gewählt
Jmme Lehrer Golm Kaufmann Anger Maſchinenmeiſter
Hildebrand Halle Bennemann Magdeburg Platz Torgau
Kaufmann Seidel Leipzig

Hierauf hielt Herr Parlamentsſtenograph Braten
geyer Berlin einen mit großem Beifall aufgenommenen
intereſſanten Vortrag über die jetzige ſtenographiſche Lage
und Einigungsbeſtrebungen

An dem am Vormittag abgehaltenen Wettſchreiben
nahmen ſehr viele Mitglieder teil ebenſo war die Aus
ſtellung mit vorzüglichen Arbeiten beſchickt worden

Jm Wettſchreiben wurden folgende Arbeiten mit
Preiſen ausgezeichnet

1 Abt 300 320 Silben pro Minute 1 Preis Stadt
medaille Edm Vondran Stenot Geſellſch Halle 2 Preis Karl
Chriſtian Stenot Geſellſch Magdeburg 2 Abt 250 300
Silben pro Min 1 Preis Ernſt Jmme Stenot Geſ Halle
3 Abt 200 220 Silben pro Min 1 Preis Joh Volckmar
1 Hall Stenot Verein 2 Preis A Schaaf Stenot Geſ Halle

4 Abt 180 200 Silben pro Min 1 Preis Rob Schloſſer
Stenot Geſ Halle 2 Preis Karl Fiſchmann Stenot Geſ Halle

5 Abt 160 180 Silben pro Min 1 Preis Martin Stolze
Stenot Geſ Halle 6 Abt 130 150 Silben pro Min 1 Preis
Eliſe Claude Stenot Damen Zirkel Halle 7 Abt 100 120
Silben pro Min 1 Preis Waldemar Seidel Leipzig 2 Preis

à r v e e

Rich Albrecht J Hall Stenot Verein 3 Preis Hugo
Stenot Geſ Halle 8 Abt 80 100 Silben pro MinWinli Schöbe Stenot Geſ Halle 2 Preis Marie Julich v rei
lobende Erwähnung Gertrud Claude Stenot Damenzirtet

9 Abt 60 80 Silben pro Min 1 Preiſe Alice Halle
Leipzig und Karl Vobke Stenot Geſ Halle 2 Preis Ella t
Stenot Damenzirkel Halle 10 Abt 40 60 Silben pro Mele
1 Preiſe Paul Anger Stenot Geſ Halle Florian Vialag in
und Marie Claude Damenzirkel Halle lobende Anerkennn Wig
Schaarſchmidt 1 Hall Verein H Krooß und Scheurich 8
Geſ Halle M Lieder und M Brauer Damenzirkel Halle et

Für vorzügliche Ausſtellungs arbeiten wuden folgenden Herren Preiſe zuerkannt 1 Preiſe Joh Vol rden
I Hall Stenot Verein Hugo Krone und Willi Schöbe S
Geſellſchaft Halle 2 Preiſe Karl Chriſtian Stenot Gef M
burg und Frl Eliſe Claude Stenot Damenzirkel Halle

Außerdem wurden vom letzten VerbandsPreisSchön
Korrektſchreiben die Arbeiten der folgenden Herren mit Preiſ
ausgezeichnet 1 Preiſe Hugo Krone Geſ Halle Otto Plug
Verein Torgau Oskar Chemnitz Leipzig Max Bennemann 6
Magdeburg Joh Volckmar I Hall Stenot Verein Walden
Seidel Leipzig 2 Preiſe Karl Weckner und Bruno Meilih
Verein Torgau Lobende Erwähnungen E Rackwitz und
Max Hohmann Verein Torgau

Die Preiſe die aus Diplomen und wertvollen von der Stadt
gemeinde Halle ſowie von einzelnen Verbandsvereinen geſtifteten
Ehrengeſchenken beſtanden wurden am Abend bei dem Feſte ver
teilt Die Feſtlichkeit ſelbſt wurde durch Herrn G Liſſel vom
I Hall Konſervatorium für Muſik und Theater Bruno Heydrich
mit vorzüglichen geſanglichen Darbietungen verſchönt Die Klavier
begleitung hatte Herr Magiſtratsſekretär O Marquardt über
nommen Das Feſt verlief in harmoniſcher Weiſe

Die hieſigen Stenotachygraphen Ver
eine beginnen in ihren Vereinslokalen von Dienstag
den 8 Sept ab täglich neue Unterrichtskurſe

Neue unterirdiſche Telegraphenkabel Die Kaiſerliche Ober
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt daß der Plan über die Er
richtung von unterirdiſchen Telegraphenlinien in Halle bei dem
hieſigen Kaiſerlichen Telegraphenamt öffentlich ausliegt

Jahresbericht des Frauenvereins für Armen und Kranken
pflege zu Giebichenſtein Durch den Tod von Frl Eliſe Geyer iſt
dem Verein eine treue Freundin genommen worden Jn ihrem
edlen Sinn hat ſie dem Verein durch letzt willige Ver
fügung 2500 Mark ausgeſetzt Die beiden Gemeinde
ſchweſtern hatten in der Bartholomäusgemeinde 131 Kranke zu
pflegen Hierzu dienten 2164 Beſuche und 108 Nachtwachen Es
konnten 2681 Suppen gegeben werden 400 Mark wurden den
Schweſtern bar zur freien Verfügung für Kranke geſtellt Ferner
konnten 30 ſchwächliche rachitiſche oder ſkrophulöſe Kinder in Bad
Wittekind mit Sole gebadet werden Dem Nähverein hat
Frau Geheimrat Dr Lehmann im Hauſe Burgſtraße 47 ein Heim
gewährt Es iſt dringend erwünſcht daß ſich noch viel fleißige
Hände melden Jn der Flickſchule werden 50 Kinder im
Nähen und Flicken unterwieſen Die Einnahme betrug 3430,13
Mark die Ausgabe 3258,81 Mark der Abſchluß betrug 171,32 Mk
Der Vermögensſtand weiſt 6764,48 Mk auf Durch die Anſtellung
einer zweiten Gemeindeſchweſter iſt der Verein nunmehr in der
Lage außer in Bedürftigkeitsfällen auch in beſſer geſtellten
Familien Hauspflege und Nachtwachen zu übernehmen Anmel
dungen nimmt Schweſter Eliſabeth Burgſtraße 21 entgegen

Der Gau Sachſen Anhalt des Deutſchnationalen Handlungs
gehilfen Verbandes in 49 Ortsgruppen 4700 Mitglieder um
faſſend hatte ſeine zweite diesjährige Tagung zum Sonntag den
6 September nach Quedlinburg einberufen Vertreten waren
durch Stimmführer 45 Ortsgruppen Aus den Berichten des Gau
vorſtandes ging hervor daß in den Ortsgruppen auf allen Gebieten
der Vereinstätigkeit beſonders auch in ſozialer Beziehung rege
und erfolgreiche Arbeit geleiſtet worden iſt Der Gautag ver
handelte beſonders eingehend über die Förderung der beruflichen
Bildung unter den Angeſtellten Es wurde beſchloſſen im Winter
halbjahr in jeder Ortsgruppe Anterrichtskurſe einzurichten und
möglichſt ſolche Gehilfen die durch die Praxis vollſtändige Be
herrſchung eines beſtimmten Zweiges des kaufmänniſchen Wiſſens
erworben haben als Lehrer zu gewinnen Jn einem beſonderen
Vortrag wurden die erheblichen Verbeſſerungen der Verbands
krankenkaſſe erörtert Die Ende Juni ſtattgefundene Generalver
ſammlung hatte beſchloſſen die Familienverſicherung die Aus
dehnung der Freizügigkeit über ganz Europa und Schaffung einer
neuen Klaſſe mit erheblich verbeſſerten Leiſtungen einzuführen
Als Ort des nächſten Gautages der im April 1909 ſtattfindet
wurde Stendal gewählt

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen Verbandes hält ihre diesjährige Haupt
verſammlung am Mittwoch den 16 September im Schultheiß

bracht ſieht die den Raum natürlich ſtattlicher größer und
glänzender erſcheinen laſſen

Nüchtern und froſtig ſind die Dörfer und auch die Städte
ſind es und nur ſelten findet man in ihnen maleriſche
hiſtoriſche Denkmäler die die Phantaſie anregen und das
Gemüt anſprechen Nüchtern iſt auch die Natur ſelbſt Nüch
tern und grau Der Boden Lothringens iſt an ſich für die
Landwirtſchaft wohl geeignet aber das Klima iſt ihm nicht
günſtig Nach allen vier Himmelsrichtungen liegen Gebirge
die das Klima nachteilig beeinfluſſen der Wasgau der
Hundsrück die Eifel und Hohe Venn ſchließlich die Ardennen
Raſche Uebergänge von Wärme zu Kälte von Trockenheit zu
Feuchtigkeit ſelbſt an demſelben Tage ſind nicht ſelten und
ganz beſonders gerade im öſtlichen Lothringen macht ſich die
Rauheit des Klimas empfindlich bemerkbar Wenn bei Metz
ſchon alles blüht liegt bei Saargemünd häufig noch Schnee
Dieſem Teile des Landes ſind auch die zahlreichen Nebel
eigentümlich die hier ſo oft auftreten Dem Wanderer ſind
ſie unangenehm der Geſundheit oft unzuträglich dem Boden
aber nützlich da ſie die ausgetrocknete Erde durchfeuchten
Jedenfalls wirkt alles dies zuſammen dem Lande einen ge
wiſſen rauhen Charakter zu geben Beſtimmend für den
landſchaftlichen Eindruck iſt dann auch die ganz außerordent
lich weit reichende Güterzerſplitterung die hier geſchichtlich
überliefert iſt Jm Weſten des Landes iſt es etwas beſſer
aber hier auf unſerem Gelände iſt klaſſiſcher Boden der
Güterzerſplitterung So fehlt dem Auge die Wohltat die
es auf unſeren niederdeutſchen Ebenen genießt der Anblick
mächtig ausgedehnter gleichmäßiger Schläge der etwas ſo
Ruhevolles und zugleich Großes hat Schließlich iſt auch das
Land mit der edlen Decke des Waldes nicht gar reichlich aus
geſtattet jedenfalls nicht ſo reich wie das benachbarte
Elſaß Früher war Lothringen reicher an Wald und als
er während der Kriege des 16 und 17 Jahrhunderts viel
fach niedergebrannt war da wuchs er doch von ſelbſt wieder
nach Die eigentliche Hauptſchuld am Niedergang des Wald
beſtandes trug die franzöſiſche Verwaltung Sie brauchte
Geld und ſie verwandelte Lothringens ſchöne alte Wälder
in Gold das zu Verſailles dann verbraucht wurde Gleich
nach der Beſitznahme von Lothringen verkaufte die fran

ringiſchen Holzes und zur D dieſer Summe muß
man bedenken daß die Käufer damals das Holz ganz außer
ordentlich gering bezahlten ſo daß man billigerweiſe wird
annehmen dürfen daß damals dem Lande Holz im Werte
von 8 Millionen Francs entzogen worden iſt Eine
ſtrenge und liebevolle Waldpflege iſt hier wie überall erſt
mit dem Einzuge der deutſchen Verwaltung ins Leben ge
rufen worden zunächſt aber hat Lothringen die Zeche ſeiner
früheren Fehler zu bezahlen mit einer Verſchlechterung des
Klimas die man doch wohl als Tatſache anſehen muß

Ueberall und immer wieder wenn man durch Lothringen
wandert drängt als entſcheidendes Moment in der Beur
teilung des Landes und des Volkes ſich die nationale Zu
ſammenſetzung der Bevölkerung auf Ein Miſchland iſt
Lothringen von den früheſten Zeiten ſeiner Geſchichte an ge
weſen Zum Miſchlande iſt es gewiſſermaßen von der Natur
ſelbſt beſtimmt Denn während es ſeinem Flußſyſtem nach
unzweifelhaft zu Deutſchland gehört ſo führen im übrigen
die bequemeren Eingänge ins Franzöſiſche hinein während
Lothringen von Deutſchland durch höhere Gebirge getrennt
iſt Die heiteren Ebenen im Weſten das Moſelland das
Weinland das iſt zeitig die Domäne des galliſchen Stammes
geweſen Dort ſitzt noch heute die Maſſe des Franzoſentums
Auf den Höhen aber und in den Waldbergen haben ſich vor
wiegend die Germanen angeſiedelt und da bilden ſie noch
heute die Maſſe Jm ganzen und großen bildet das Ge
lände des Kaiſermanövers den geſchloſſenen deutſchen Be
zirk von Lothringen Allein nun haben ſich die Nationen
und Stämme hin und her geſchoben und vermiſcht Jm
ganzen und großen kann man noch heute ſagen daß die
Weinbauern auf dem linken Moſelufer ein kleinerer die
Altlothringer ein größerer und ſtärkerer Schlag ſind Die
Frauen ſind im Weſten von mittlerer Statur unregel
mäßigen Zügen lebhaftem und gefangen Temperament
die Frauen der Saargegend aber ſind friſcher und regel
mäßiger in ihren Zügen aber gewöhnlich minder r
Auch darin zeigt ſich die alte Verſchiedenheit der beiden
Volksſtämme daß da wo Abſtammung und Sitte noch aufßer und die Familien
Deutſchland hinweiſen die Häuſer grö

zöſiſche Regierung für mehr als 1354 Millionen Francs loth zahlreicher zu ſein pflegen Doch hat ſich der Einfluß desfranzöſiſchen Weſens während der Whrhonverie der franzö

ſiſchen Regierung ſchließlich mehr und mehr über das ganze
Land ausgedehnt und wer heute die Vogeſen überſchreitet
und auf das lothringiſche Hochland hinabſteigt der bemerkt
ſogleich daß er in den Bereich franzöſiſcher Sitten eingetreten
iſt Er bemerkt es wie bereits hervorgehoben ward an den
Häuſern den Dörfern den Städten Er bemerkt es an den
veränderten Eßſitten dem ungeſalzenen Brote der echt fran
zöſiſchen Vorliebe für den ſchwarzen Kaffee als Getränk
Vor allem aber bemerkt er es an der Nüchternheit und

oeſieloſigkeit die überall wo menſchliche Behauſungen un
egegnen den entſcheidenden Charakter bilden Hier hat

allein die Rückſicht auf den praktiſchen Nutzen und die Spar
ſamkeit gewaltet und jenes kleine gehe jener Ueberſchuß
der ſich als Gefälligkeit Behagen Schönheit äußert gerade
er fehlt Es hängt doch wohl auch mit dieſem Geſamt
charakter des Landes zuſammen daß es in Wiſſenſchaft un
Kunſt im ganzen ſo wenig geleiſtet hat Wohl hat au
Lothringen manchen tüchtigen Mann hervorgebracht aber
von keinem Großen weiß die Geſchichte zu erzählen und eben
wen weiß ſie zu berichten daß hierzulande Mittelpunktees geigen des künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Lebens

ſich entwickelt haben wie ſie den Ruhm änderer deut per
Gaue bildeten Es mag wohl ſein daß die unſichere
Lothringens als Grenzland daß die ſchweren Schickſale
es zu erleben gehabt hat die Erklärung für dieſen Am er
mit bilden Gleichſam als Srſag für manchen Mangel aber
hat die Natur dem Voden des Landes reiche Schätze anver
traut aus den Tiefen der Erde gewinnt man das koſtbare
Salz von alters ein vielbegehrter Schatz lohtringiſche
Landes und die Kohle Auch der Lothringer reckt das Ehe
und der Stein der Berge findet vielfach gewinnbringen

Verwertung ichDas iſt das Land das jetzt den Schauplatz friedli z
ernſter Kämpfe bilden wird Kein Land das den Wanderer
anzieht Ein ſtrenges Land ein einſames Land einen t
ternes ein melancholiſches Land Uns aber geheiligt en
ohe und blutige Erinnerungen unſerer Geſchichte ihrS tten darauf werfen
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ſtraße ab und begeht das 12 Stiftungsfeſt durch Konzert und
poſiſtre Donnerstag den 10 September in den Thaliaſälen
Ball a ſind vorgeſehen am 20 September eine Beſichtigung des
gerreiwerks in Beeſen und am 27 September eine ſolche des
wolle Kohlenwerkes in Mötzlich

npaleeerverein Ammendorf u Umg Jn der nächſten Sonn
den 12 September nachmittags 3 Uhr im hieſigen Rats

be ttattfindenden Monatsverſammlung gelangen die zur dies
teller en Provinzialverſammlung in Magdeburg geſtellten Anträge
ihr Kſprechung ſollte es die Zeit noch ermöglichen ſo wird außer
zur err Glebe Nietleben über die Kommunalſteuerfreiheit der
Wltoſchullehrer ſprechen

ußballſport Uns wird geſchrieben Das am vergangenen
e auf dem Sportparke der 96er ſtattfindende Spiel gegene Berlin konnten die Einheimiſchen wider alles Erwarten

4 zu ihren Gunſten entſcheiden Trotzdem die 96er mit
chem Erſatz antreten mußten zeigten ſie ſich den Gäſten doch

nd überlegen Lange iſt ein Spiel nicht ſo reich an ſpannen
V Momenten geweſen Hervorheben könnte man wohl den
Moment wo die 96er Stürmer drei bis vier ſcharfe Schüſſe hinter
m ander ſtets nur gegen die Torpfoſten trafen ebenſo oft ertönten
ch die Freudenrufe des Publikums doch leider vergebens Das

war aber auch durch ſeine fairneß durchaus dazu angetan
Sporte neue Jünger und Gönner im Fluge zu gewinnen
e 9ser dürfen mit Stolz auf den Tag zurückblicken ſie werden
je Ruhmestaten hoffentlich einen weiteren Anſporn ſein

laſſen Halbzeit 2 1 für Halle Die Tore für 96 wurden erzielt
durch L Ritter 3 und Lüdigke Nächſten Sonntag findet
ws Vorſpiel zum Städtewettkampf im Sportpark ſtatt Die
1 Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs Wacker weilte am
ergangenen Sonntag in Cöthen um gegen die 1 Mannſchaft
des Cöthener Fußballklubs von 1902 das fällige Retourwettſpiel
zum Austrag zu bringen Wacker gewann überlegen mit 1
Falbzeit 2 0 Wacker trat mit 4 Erſatzleuten an nämlich ohne
Richter Ecke Schulze und Geo Wacker III ſpielte in Halle gegen
den Weißenfelſer Fußballklub Hohenzollern und ſiegte mit 2

Ein Ringen ums Leben Als in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag gegen 344 Uhr ein Kontrolleur der
Wach und Schließgeſellſchaft einen Wächter am Pfälzer
Schießgraben revidierte bemerkte er nach der Würfelwieſe
zu einen Mann und eine Frauensperſon die ſich heftig
ſtritten Bald darauf hörte der Kontrolleur laute Hilfe
rufe vom Saaleufer her Er eilte mit dem hinzugekom
menen Wächter dorthin und fand ca 50 Meter vom Krieger
denkmal entfernt am Ufer die Frauensperſon mit auf
gelöſtem Haar mit dem Manne heftig ringend der ſie
anſcheinend in die Saale werfen wollte Die beiden Beam
ten brachten die Ringenden auseinander und führten ſie
nach heftigem Widerſtand zur Polizei Hauptwache wo der
Feſtgenommene als der vielfach vorbeſtrafte Zuhälter
Pfeiffer der aus Halle ausgewieſen iſt erkannt wurde Er
wurde unter dem Verdacht des verſuchten Mordes der
Staatsanwaltſchaft zugeführt
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Zum III Bundestag des Bundes der Saal und
Konzertlokalinhaber Deutſchlands

Herr Niemann erſtattete den Kaſſenbericht Die Kaſſe hatte
eine Einnahme von 1758,55 Mk worunter eine große Summe als
beſondere Spenden figurieren nach Abzug der Ausgaben blieben
noch 119,23 Mk als Ueberſchuß außerdem ſind einige größere
Summen noch nicht gebucht Die Boykottkaſſe enthält 556
Mark Zum Schluß ſprach der Kaſſierer noch die Ueberzeugung
aus daß wenn der Kampf wie bisher weiter geführt werden
ſolle ſo müßten die Beiträge noch beſſer fließen

Aus den nun folgenden Berichten der Ortsvereine war zu
entnehmen daß die Saalbeſitzer einen vielſeitigen Kampf um ihre
Exiſtenz führen Berlin berichtet u daß die Mitgliederzahl
auf 270 geſtiegen iſt der Bericht des Herrn

Lehmann Halle
zeigt daß an hieſigem Ort eine reiche und vielſeitige Tätigkeit
entfaltet worden iſt mit manchen Erfolgen So dürften jetzt bei
dem Trinkelausſchank die Ladentüren und Fenſter nicht mehr ver
hängt werden die ſog Arbeiterheime auf dem Lande hätten
wenn ſie auch nicht alle verſchwunden wären ſo doch den Ausſchank
grigren woran die Behörden mitgeholfen hätten der Kampf um
die DreizehntelGläſer ſei auch erfolgreich durchgefochten worden
Redner zählt ſo noch eine ganze Anzahl Erfolge auf Einen ſehr
günſtigen Bericht erſtattete der Vertreter von Bremen wo er
folgreich gegen die Forderungen der ZivilBerufsmuſiker vor
Kegangen worden ſei und wo jetzt der Kampf gegen die faſt un
Aſhwinglichen Vergnügungsſteuern aufgenommen worden iſt Der
Ortsverein Gelſenkirchen zählt 37 Mitglieder und hofft

n e ſo viel zu haben
s 5 Punkt ſtand auf der Tagesordnung eider di grähdeteen f g g eine Beſprechung

d Boykottſchutz Unterſtützungskaſſe
hie undesnorſtand ſo berichtet Herr Schnopelsberg ſei aus ver
r w Gründen ſo vor allem wegen zu geringer Beteiligung
r 2 Kreiſen der Mitglieder zu dem Entſchluß gekommen von

äne egründung der BoykottKaſſe abzuſehen Auch ſtänden
W r ſolchen Bundeskaſſe einzelne Beſtimmungen der Landesgeſetze

aſer en Es wird darum vorgeſchlagen Orts oder Provinz
Mr gegen den Boykott zu gründen Aus der Beſprechung gingen
et Anſchauungen hervor und es wurde darum auch der
St Vorſchlag angenommen mit der Mahnung auch ferner die
end im Auge zu behalten da der Boykott eine gar oft vernich

de Maßnahme ſei
Eine längere Beſprechung rief die

Errichtung eines eigenen Muſikalien Verlags
h

duin Auch hier iſt man zu Erwägungen gekommen die die
ſhon ha vorläufig noch zweifelhaft erſcheinen laſſen Es wären
aber dlreiche Verhandlungen gepflogen worden in der Sache
Art n habe ſich infolge der Unzulänglichkeit oder zweifelhaften
des Iutr e der Vorſchläge zerſchlagen Durch die Aufklärung
nis blatt Redakteurs Herrn Ludwig ſei man zu der Erkennt
Kone 2mmen daß es eine ſehr große Anzahl von tantisèmefreien
o ne tionen gebe man könne recht gute Programms aufſſtellen
R Wuor t der Genoſſenſchaft der Tonſetzer in Konflikt zu kommen
Rachfot zeigt an der Programm Aufſtellung Dr Richard Strauß
Konge n Weingartners auf dem Dirigentenſeſſel der 10 Sinfonie
werden der Kgl Oper wie großartige Programms aufgeſtellt
Konzert önnen ohne tantièmepflichtig zu werden Zu genannten
die ſche en habe Dr Richard Strauß 20 Komponiſten herangezogen
aber n über 30 Jahre tot ſind ſechs die ſchon geſtorben ſind
Progr och geſchützt werden und nur drei lebende ſtehen auf dem
von Mann von denen 2 Kompoſitionen von Dr Strauß und eine
ganze a ſind Die Beſprechung geht nun dahin da eine
lehen nzahl tantièmefreie Kompoſitionen ſtets r Verfügung

einen K atalog herauszugeben in dem dieſe Werke alle

verzeichnet ſtehen Ferner ſollen auf Grund dieſes Katalogs die
Saalbeſitzer mit den Muſikdirektoren Hand in Hand gehen

Der folgende Punkt der Tagesordnung ſteht mit dem vorigen
in loſer Beziehung Es handelt ſich um Bewilligung von
Prozeßkoſten für zwei von der Tonſetzer Genoſſenſchaft ver
klagte Mitglieder Das Landgericht hat die Beklagten freige
ſprochen das Reichsgericht aber hat die Sache an die Vorinſtanz
zurückgewieſen da das Gericht nicht angegeben habe wie es zu dem
Freiſpruch gekommen ſei

Der Antrag Bremen dort 1909 eine internationale Bier
und fachgewerbliche Ausſtellung zu veranſtalten wurde wegen der
un vorbereiteten Verhältniſſe zurückgezogen

Auch der Antrag auch Errichtung von Bundes
prüfungsämtern für Artikel des SaalwirteGewerbes wird wegen der dadurch eventuell entſtehenden
Unterhaltungskoſten und da ſchon ein ähnliches Jnſtitut beim
Gaſtwirts Verband beſteht abgelehnt

Hierauf ſtanden Anträge zur Beſprechung die als Dringlich
keitsanträge behandelt werden ſollen Zuerſt lag ein Antrag Ber
lin vor der das Verbot des Geldſammelns und den
Verkauf des Kriegsruf in Wirtſchaftslokalen
betraf Schon viele Ortsvereine hätten für ſich den Beſchluß ge
faßt die Abgeſandten der

Heilsarmee

auszuſchließen und es müſſe der Kampf auf der ganzen Linie er
klärt werden Den Leuten müſſe energiſch die Tür gewieſen
werden da ſie überall die Gaſtwirte als Sünder und die Wirt
ſchaften als Schandhöhlen darſtellten Von anderer Seite wurde
wieder darauf hingewieſen daß die Heilsarmee jetzt ſchon von
Haus zu Haus gehe und über die Wirte die empfindlichſten Dar
ſtellungen verbreitete Die Erörterung ſprach ſich in jeder Be
ziehung ſcharf gegen die Tätigkeit der Heilsarmee aus die für
Deutſchland immer ein Fremdgewächs bliebe für England und
Amerika wo die Wohltätigkeitsanſtalten zum allergrößten Teile
von Privaten unterhalten würden wäre die Heilsarmee berechtigt
in Deutſchland aber wäre die Sache der Heilsarmee überflüſſig
Der Antrag auf Dringlichkeit für die Hauptverſammlung wurde
angenommen

Ein zweiter Antrag Berlin betraf die
Sonderbeſteuerung von zweiten Geſchäften

Filialen uſw die Bundeskollegen ſollen vorſtellig werden daß
die Sonderſteuern nicht nach den Gewerbeſteuern berechnet wer
den wegen der Ungerechtigkeit der Maßnahme Auch für dieſen
Antrag wurde die Dringlichkeit angenommen

Nach Erledigung einiger innerer Angelegenheiten ſo betr
Vertrag mit dem Redakteur wurde unter Ausſprechung des Dankes
der Bundesvorſtand entlaſtet Die Zettelwahl ergab Wiederwahl
des geſamten Vorſtandes

Als Ort für den nächſten Bundestag wurde Berlin ge
wählt

Während die Männer ſo rateten und tateten wie wir oben
dargeſtellt haben verſammelten ſich die Frauen und Töchter der
Mitglieder um unter Führung des Herrn Richard Müller aus
Freybergs Garten dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut einen Beſuch
abzuſtatten Herr Prof Kühn hatte dazu liebenswürdiger Weiſe
einen Aſſiſtenten und einen Jnſpektor zur Verfügung geſtellt und
unter ſolcher Leitung konnten die Damen ſich einer eingehenden
Kenntnisnahme des Jnſtituts befleißigen Man war denn auch
allſeitig hochbefriedigt und hatten ſich bei dem folgenden Frühſtück
im Weißbierſalon wo Herr Müller die Damen in amü

in Rede begrüßte noch recht viel von der Beſichtigung zu er
zählen

Jn der Saalfſchloßbrauerei

Am Abend fand ſich eine zahlreiche Geſellſchaft zur Feſttafel
in der Saalſchloßbrauerei zuſammen Jn vornehmer Weiſe de
koriert ſtand dort die Tafel an der es bald recht froh zuging Die
Hentſchelſche Kapelle hielt die Bühne beſetzt und die Halloren nebſt
zwei Hallorenmädchen ſämtlich in ihrem bunten Staatskoſtüm
die Mädchen aus beſonderer Huld belebten die Geſellſchaft Das

Eſſen in der Hauptſache aus Rheinſalm Rehrücken und jungen
Hähnchen beſtehend mundete vorzüglich und es wurde von mancher
Rede unterbrochen

Zuerſt begrüßte Herr Vorſitzender Lehmann von der
Kaiſer Wilhelms Halle die Kollegen und Gäſte in einer vorzüglich
gereimten Rede in der er die Vorzüge Halles und ſeine Gaſt
freundſchaft pries Herr Rahne vom Hotel Kaiſer Wilhelm ge
dachte des Kaiſers Er wies darauf hin daß beſonders die Saal
wirte tüchtige Patrioten ſeien und an ihrem Kaiſer hingen Seine
Rede endete in einem Hoch auf den Kaiſer Eine recht ermun
ternde Rede hielt Herr Wieſe Berlin in der er auf die große
Bedeutung der Organiſation hinwies und einen lebhaften Appell
an die Saal und Konzertſaalbeſitzer richtete zur Abwehr alles
deſſen was ſie drücke ſich dem Bunde anzuſchließen Mit Be
geiſterung ſprach Redner noch von der außerordentlichen Betäti
gung des Hallenſer Vereins und mit dem Wunſche weiteren Ge
deihens brachte er dieſem Verein ein Hoch aus Auch der Ver
treter des Gaſt wirtevereins Halle ließ es ſich nicht
nehmen dem Bunde ein Wort zu wiomen Er verwies auf die
Kollegialität und die Berufsintereſſen hin die ein Zuſammen
gehen in allen wichtigeren Fragen erheiſche Dazu zwängen ſchon
die von den verſchiedenſten Seiten an den Beruf geſtellten unver
ſtändigen Anforderungen Mit einem Hoch auf den Bund ſchloß
Redner Herr Kinzel Chemnitz ließ darauf die Damen hoch
leben und ihm folgten noch weitere Redner

Zwiſchendurch ließ die Firma Gebr Stollwerck Köln
prächtige Angebinde an die Frauen verteilen den Herren reichte
man Hallorentropfen als Kraftprobe von O Brehmer Halle
und ſeitens der Hallorenmädchen wurden ſtatt Naturblumen ent
zückende Salzblumen von den Salzwirkern ſelbſt hergeſtellt ver
abreicht

Dem Eſſen das einen animierten Verlauf nahm folgte ein
Feſtball

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich

Eingeſandt

Vor kurzem fing ein Pferd das vor einem Wagen auf der
Straße ſtand ohne jeden Grund an unruhig zu werden und zu
ſchlagen Schließlich kam jemand auf den Gedanken dem Tiereden Fuiterbentel abzunehmen und gleich ſtand das Pferd ruhig

aber mächtig atmend da Der enge Beutel war feucht geworden
und hatte das Pferd ſo in Atemnot verſetzt Es wäre hohe Zeit
daß dieſe Marterinſtrumente die zumal in naſſem Zuſtande den
Tieren höchſt läſtig ſind verſchwänden Die Tierſchutzvereine ver
kaufen Beutel die unter allen Umſtänden eine freie Atmung ge
ſtatten Alle Pferdebeſitzer ſollten im eigenen Jntereſſe für die
Anſchaffung ſolcher Beutel Sorge tragen Ein Tierfreund

m e n e 2 e J J m ere reren e remeensBericht
der FleiſchpreisNotierungs kommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 7 September 1908

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 9400 Mkniedri ſter Preis o 7 J J u 59,00 7Bullen höch ter Preis 7 7 7 7 J 64,00 aniedrigſter Preis 59,00 aKühe höchſter Preis h 63 00 2niedrigſter Preis 629Jungrinder höchſter Preis 82,00niedrigſter Preis 55,00Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis J2 Saugkälber höchſter Preis 76,00niedri ſter Preis 71,00 2Schafe 1 Lämmer und Maſchammet 7399
3 Schafe höchſter Preis 06,00 2niedrigſter Preis 61,00

2 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften

einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

Schweine Preis 4890 grniedrigſter Preis 63,00
e

Provinzial Nachrichten
Ernennung zum Domherrn

S Naumburg 8 Sept Als h des verſtorbenen
Grafen zu SolmsLaubach wurde der Generaladjutant des
Kaiſers General der Kavallerie Prinz Eduard zu
Salm Horſtmar zum Domherrn ernannt

RNaubmordverſuch eines Barbierlehrlings
7 Unſeburg 7 Sept Der 17jährige Barbierlehrling

Reinhardt aus Wolmirsleben hatte noch etliche Kunden zu
raſieren und ging bei dieſer Gelegenheit zu dem 78jährigen
Privatmann Dankworth und verlangte zunächſt von dem
alten Manne der im Hofe ſaß um ſeine Stiefel zu putzen
20 Mk Hiergegen weigerte ſich der alte Mann worauf R
erwiderte Wenn Sie mir die 20 Mk nicht geben ſchieße
ich Sie tot Als Dankworth bei ſeiner Weigerung blieb
zog R einen geladenen Revolver aus ſeiner Taſche und gab
4 Schüſſe auf den greiſen Mann ab von denen einer durch
den Hals je einer in die linke und rechte Bruſt und einer
in den Arm traf Jetzt ging der Lehrling in die Wohnung
des Mannes und durchſtöberte den Glasſchrank wo er 140
Mark fand die er einſteckte Als er den Hof wieder betrat
wurde er gewahr daß ſein Opfer noch Leben zeigte da gab
er dem Verletzten noch einen kräftigen Schlag mit ſeinem
hölzernen Barbierkaſten darauf nahm er ſeinen Rückweg
durch den Garten und trug den Raub nach ſeiner Wohnung
von da aus ging er wohlgemut wieder ſeiner Beſchäftigung
nach Das Bürſchchen hat man natürlich bald gefaßt Der
Ueberfallene iſt nachdem er den Namen des Mordbuben ge
nannt verſchieden

Defizit in der Ortskrankenkaſſe
Zerbſt 8 Sept Ein arges Defizit hat die hieſige

Ortskrankenkaſſe zu verzeichnen Die Ausgaben dürften die
Einnahmen um etwa 10000 Mk überſteigen Die Urſachen
der außergewöhnlich hohen Ausgaben ſind wie der Vorſtand
der Kaſſe in einem Flugblatt an die Mitglieder bekannt
gibt darin zu ſuchen daß von einem Teil der Mitglieder
insbeſondere für ihre Angehörigen Arzt und Apotheke in
ibertriebener geradezu verdammender Weiſe
in Anſpruch genommen werden Ferner ſei feſtgeſtellt daß
eine Anzahl Mitglieder hauptſächlich in Zeiten ſchlechter
Arbeitsverhältniſſe ganz unberechtigt die Krankenkaſſe in
e nehme Trete nicht ohne Verzug eine Aenderung

z Beſſeren ein ſo ſtehe der Vorſtand vor der Notwendig
eit eine erhebliche Erhöhung der Beiträge zu beantragen

und ferner ins Auge zu faſſen daß jedes verheiratete Mit
glied für die Jnanſpruchnahme von Arzt und Apotheke
ſeitens ſeiner Familienangehörigen mit einer Sonder
ſteuer bis zu 25 Pfennig für jeden einzelnen Fall
herangezogen werden müſſe

75 000 Mark Diebesbeute
Lutter a Bbge 6 Sept Ein in Groß Rhüden ar

beitender Mann erſchien in Begleitung eines hier früher
wohnhaften Bäckers am Sonntag morgen beim Kaſſierer W
des Vorſchußvereins hierſelbſt um hier eine Anzahl Wert
papiere ca 5000 Mk einzulöſen Angeblich ſtammten
dieſe Papiere von denen er noch eine größere Anzahl be
ſaß aus einer Erbſchaft Als der Kaſſierer W ſie bei
einer Bank in Goslar verkaufen wollte ſtellte ſich heraus
daß die Wertpapiere als verloren oder abhanden gekommen
gemeldet waren Darauf nahm ſich die Polizei der Sache
an und es ergab ſich daß der betreffende Mann noch im
Beſitze einer großen Anzahl verſchiedener Wertpapiere

vermutlich ca 75 000 Mark war Da anzunehmen
iſt daß die Papiere aus irgend einem Diebſtahl ren
oder von jemand verloren ſind wurde der Jnhabergenommen und in das hieſige Gefängnis eingeliefert Auch
der Bäcker der bei der Verſilberung der Papiere mit t

r o in ſt W Estgeſtellt e Wertpapiere e ſchon vor ein paarTagen bei einer Privatbank in Bockenem zum Verkauf an
geboten ſind aus einem Diebſtahl herrühren der vor
einigen Jahren in Achim bei Wolfenbüttel ausgeführt ſein
ſoll

Wie den Braunſchw Neueſten Nachrichten weiter
meldet wird ſtammen die Wertpapiere aus einem Ein
bruchsdiebſtahle der im November v Js in Achtum bei
Hildesheim verübt worden iſt und bei dem den Ei
860 000 Mark in Wertpapieren in die Hände fielen darunter
HypothekenPfandbriefe öſterreichiſche iere u a m

e Polizei hat inzwiſchen einen Teil der lenen Pa
piere in der Wohnung des mitverhafteten Bäckers Wille in
Groß Rhüden gefunden und beſchlagnahmt

35 000 Mark geſtohlen
4 Leipzig 8 Sept Aus der Wohnung eines Privat

mannes wurden während der Beſitzer verreiſt war 35 000
Mark in Effekten geſtohlen Den Dieb vermutet man in
der Perſon eines Verwandten der unlängſt die Abſicht

de ins Ausland zu gehen Der Mann iſt ſpurlos ver
wun N



e

Weißenfels 8 Sept In die Gefahr des Erterte s gerieten 4 eferviſten der hieſigen Einquartie
rung welche mit Gondelfahrten ſich vergnügend dem Wehr
an der Herrenmühle zu nahe kamen dabei ein Ruder ver
loren und dann ſämtlich über das Wehr geriſſen wurden
Glücklicherweiſe kamen alle mit dem Schreck davon

Laucha a 8 Sept Vermächtnis Die ver
ſtorbenen Vefen Eheleute haben unſerer Stadt letzt
willig 30 000 Mk vermacht

4 Wittenberg 8 Sept r Beſuch aus Böhmen 17 Mitglieder der evangeliſchen
Uebertrittsgemeinde Turn in Nordböhmen beſuchten heute
unter der Führung e Herren die Denkſtätten der Re
formation Von 9 Uhr ab wurden Lutherhaus Melanchthon
haus und Schloßkirche beſichtigt Der Beſuch geſtaltete ſich
zu einer kurzen ergreifenden Feier an den Gräbern Luthers
und Melanchthons Von 12 Uhr ab wurde die Stadtkirche
und das Lutherbild in der Aula des Melanchthon Gym
naſiums beſichtigt Dann traten die Gäſte die Heimreiſe an

X Quedlinburg 7 Septbr Garniſon für das
165 Jnfanterieregiment Unſere Stadt die bis
her nur die 3 Eskadron der Seydlitz Küraſſiere beherbergte
ſoll vom Herbſt 1909 ab auch Garniſonſtadt für ein Jn
fanterieregiment werden Jetzt hat es ſich definitiv ent
ſchieden daß nicht wie zunächſt angenommen wurde das
Jnfanterieregiment Nr 67 das vor dem Kriege 1870/71 hier
garniſonierte hierher verlegt wird es kommt vielmehr das

r in Goslar ſich befindende 1 und das neu zu
ildende 3 Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 165 in

Frage Garniſonſtadt des 2 Bataillons iſt Blankenburg
Liebenwerda 7 Septbr 29 Hundertmark

ſchein e verlor gelegentlich des Viehmarktes ein fremder
Geſchäftsmann nachdem er kaum den Gaſthof verlaſſen und
um Ankauf von Rindern auf den Markt gegangen war Es

iſt wenig Ausſicht daß der Verlierer wieder in den Beſitz
der wertvollen Brieftaſche kommt Mehr Glück hatte beim
vorletzten Markt ein Händler der 900 Mk Papiergeld ver
loren hatte Der Finder war beobachtet worden und mußte
die Geldtaſche zurückgeben

J

Theater und Musik
Das Ende der türkiſchen Zenſur

Die Welt wird keine Gelegenheit mehr haben ſich an den
luſtigen Streichen der türkiſchen Theaterzenſur zu ergötzen die
friedliche Revolution im osmaniſchen Reiche hat ihre Wirkung
auch auf das Theater erſtreckt und die Zenſur abgeſchafft Das
große Ereignis wurde von den Jungtürken in folgender höchſt
ergötzlicher Tod es an zeige bekannt gemacht

Wir beehren uns Jhnen den Heimgang der Frau
Anaftaſia Zenſura

anzuzeigen die am 23 Juli 1908 eines friedlichen Todes
verſchieden und am 24 beim Klang von Pfeifen und Trom
meln begraben iſt Enver Bey und ſeine Kameraden haben
Trauerkleidung angelegt Die arme Verſtorbene wurde zu
ihrer letzten Ruheſtätte von den Zurufen eines begeiſterten
Volkes begleitet das mit ihr ein ganzes ſchmachvolles
Syſtem ſcheiden ſah Mme Anaſtaſia iſt tot Betet
nicht für ſie ſondern lieber für ihren unglücklichen Gefährten
der ſich niemals über den Verluſt tröſten und nun keine Be
ſchäftigung mehr finden wird

Schickt keine Blumen und Kränze

Bühnenchronik
Die politiſche Satire Die Drei von Hugo Sinai

berger die im kommenden Winter in Paris in franzöſiſcher
Sprache zur Aufführung gelangt wurde von den Bühnen in
München Breslau Hamburg und Köln zur Aufführung ange
nommen Der Leiter des Düſſeldorfer Stadttheaters Di
rektor Ludwig Zim mermann wird in der erſten Hälfte der
kommenden Saiſon die Shakeſpeareſchen Königsdramen zur Auf
führung bringen Die ſeltene Veranſtaltung die an die Schau
ſpieler teilweiſe die höchſten Anforderungen ſtellt beginnt mit
Richard II Jm Hof und Nationaltheater zu Mann

heim wird Molièeres Amphitryon in einer Neubearbeitung
von Fritz Rumpf die Erſtaufführung erleben Der Schriftſteller
Oscar Wagner hat einen Schwank in vier Akten Aegyp
tologen vollendet der vorausſichtlich in der zweiten Hälfte der
Saiſon an einer Berliner Bühne zur Uraufführung gelangt
Jm Reſidenztheater in Berlin fand Donnerstag die hun
dertſte Aufführung des Feydeauſchen Schwankes Der
Floh im Ohr ſtatt Der Geheime Jntendanzrat Barnay
übernahm die Leitung des Königlichen Theaters in Hannover Jn
einer Anſprache an das Theaterperſonal gab Barnay ſeiner Freude
Ausdruck an die Spitze des Königlichen Theaters berufen zu ſein
Er werde beſtrebt ſein ſagte er das von ſeinem Vorgänger ge
ſchaffene Gute feſtzuhalten und weiter auszubauen Allen wolle
er ein gerechter Vorgeſetzter ſein der ſich in ſeinen Handlungen
durch niemand beeinfluſſen laſſen werde Panne das drei
aktige Luſtſpiel von Richard Skowronnek errang bei ſeiner
Erſtaufführung am Hoftheater in Kaſſel bei reicher Ausſtattung
und abgerundeter flotter Darſtellung lebhafteſten Beifall und
einen großen Heiterkeitserfolg Das packende natürliche Spiel
der Hauptdarſteller übte auf das Publikum volle Wirkung und rief
wiederholt Lachſalven hervor Das Hoftheater in Wies
baden hatte mit der Neueinſtudierung von Grillparzers
Eſther und Schillers Demetrius Fragment einen

großen Abend zu verzeichnen Die außerordentlich gelungene Auf
führung unter Koechys Regie fand ihren Höhenpunkt in der
Szene des polniſchen Reichstages der ein farbenprächtiges wild
bewegtes Bild bot Hervorragende Leiſtungen boten die Herren
Leffler Weinig Tauber und Nober

Ein neues Stück von J M Barrie Aus London wird
uns berichtet Das neue Stück von J M Barrie Was
jede Frau weiß errang am Donnerstag abend im Duke
of York Theater einen durchſchlagenden Erfolg Die Vor
züge der Dichtung liegen in der prachtvoll ſcharfen Heraus
arbeitung der ſchottiſchen Charakterzüge und des häuslichen
Lebens in Schottland Jm erſten Akt ſchließt ein junger
Eiſenhahnarbeiter mit einem ſchlauen Schotten einen eigen
artigen Vertrag der Schotte übernimmt die Sorge für die
Erziehung Weiterbildung kurz die Karriere des jungen
Eiſenbahners wogegen dieſer ſich verpflichtet nach fünf
Jahren die unſcheinbare ungeliebte und wenig anziehende
Tochter Maggie des Schotten als Gattin heimzuführen Der
Handel wird abgeſchloſſen der Erfolg bleibt nicht aus und
nach kurzer Zeit iſt der einſtige kleine Eiſenbahner ſchon
Parlamentarier von größtem Ehrgeiz beſeelt aber immer
ſich r bewußt daß die kluge kleine Frau die Hauptquelle
und die Hauptſtütze ſeines äußeren Erfolges iſt Darin aber

w

zieht ihn die Liebe zu einer anderen und die kleine einfache
Schottin ſagt ſich von ihm los Man erkennt nun bald daß
eine Leiſtungen nicht beſſer ſind wie die anderer und er ſteht
chnell vor drohenden Mißerfolgen Nun erkennt er den ver

borgenen Wert und die Macht ſeiner unanſehnlichen ſchotti
ſchen Frau und mit der Erkenntnis ihres Wertes und ſeines
Unwertes keimt auch die Liebe zu der Geſchiedenen zum
erſten Male wirklich auf

Die Dauer der Opernaufführungen Aus Paris wird be
richtet Der Pariſer Polizeipräfekt hat jetzt die Verfügung ge
troffen daß Theateraufführungen ohne beſondere polizeiliche Ge
nehmigung nicht länger dauern dürfen als bis halb ein Uhr nachts
Anknüpfend an dieſen Erlaß hat die Comoedia eine Statiſtik von
der Dauer der Opernaufführungen in Paris veranſtaltet und feſt
geſtellt daß dabei die Wagner Opern ausgenommen der Tell von
Roſſini den Rekord hält er dauert 4 Stunden 50 Minuten
Robert der Teufel folgt mit 4 Stunden 45 Minuten die Afrika
nerin mit 4 Stunden 40 Minuten Fauſt Hamlet und die Huge
notten mit 454 Stunden die Jüdin mit 4 Stunden 25 Minuten
der Prophet mit 4 Stunden 15 Minuten Alda und Romeo und
Julia mit 4 Stunden Die Pariſer Carmen Aufführung fordert
3 Stunden 40 Minuten Mignon 3 Stunden der Barbier von
Sevilla 3 Stunden 15 Minuten und der Troubadour 3 Stunden
An letzter Stelle ſteht der Freiſchütz hier beträgt die Aufführungs
dauer nur 254 Stunden

h

Vermischtes

Die 37 Hauptverſammlung des Deutſchen
Apothekervereins

wurde am Dienstag in Darmſtadt im ſtädtiſchen Saalbau
unter zahlreicher Beteiligung eröffnet Den Beratungen
ging eine zweitägige Tagung des Vereins zur Wahrung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen der Apotheker voraus der nach
dem Muſter des Leipziger ärztlichen Verbandes en
iſt und zurzeit bereits 2000 Mitgleder umfaßt n der

r führte den Vorſitz Apotheker Dr Salz
mann Berlin Namens der heſſiſchen Regierung begrüßte
Miniſterialrat Weber namens des preußiſchen Kultus
miniſteriums Medizinalrat Dr Fröhlich die Tagung Da
rauf trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein Erſter
Gegenſtand war der Entwurf eines n
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Vor
und Ausbildung der Apotheker Hierzu lag ein Antrag vor
daß a auf allen Hochſchulen an denen die pharmazeutiſche
Staatsprüfung abgelegt werden kann den Studierenden der
Pharmazie Gelegenheit gegeben werde ſich in der Darſtellung
galeniſcher ſowie organiſch und unorganiſch chemiſcher
Arzneimittel unter Benutzung moderner Apparatur zu üben
und daß dieſe Uebungen für die genannten Studierenden ob
ligatoriſch oemacht werden b daß Uebungen in phyſiologiſch
chemiſchen mikroſkopiſchen und in bakteriologiſchen Unter
ſuchungen ſoweit ſie den Bedürfniſſen des praktiſchen Arztes
entſprechen und in der Apotheke ausführbar ſind für die ſtu
dierenden Pharmazeuten auf den Hochſchulen obligatoriſch
gemacht werden und dieſe Materie Gegenſtand der pharma
zeutiſchen Staatsprüfung werde Weiter wurde die Aufs
ſtellung eines poſitiven Verzeichniſſes der freigegebenen Medi
zinen verlangt damit neue Medizinen zunächſt als nicht frei
gegeben zu gelten hätten Die Verſammlung erklärte
ſich mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden

Um eine Handvoll Gras
Ein eigenartiger Vorfall über den der keinesfalls katho

likenfeindlichen Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung berichtet
wird wirft auf die Art und Weiſe ein merkwürdiges Licht
wie katholiſche Geiſtliche zuweilen die kirchlichen Machtmittel
verwenden die ſie für die Seelſorge in ihrer Gemeinde er
halten haben Jm Lieſerthal bei Trier ſtarb dieſer Tage
der Gemeindevorſteher Peter Frank ein hochangeſehener
80 jähriger Mann Kreisausſchußmitglied und frommer
Katholik Weil ſeine Gemeinde mit der Pfarre in Streit
geraten war über die Grasnutzung auf dem erweiterten
Kirchhof wurde ſeine Leiche nicht auf dem Friedhof wie
üblich ſondern davor eingeſegnet Der Pfarrer hatte ihm
bei Lebzeiten ſchriftlich mitgeteilt daß er bis zur endültigen
Regelung der Streitſache keinen Pfarrangehörigen auf den
Kirchhof begleiten würde Und weiter hatte er von der
Kanzel herab verkündet daß er denjenigen die das Gras
abmähen würden die Sakramente entziehen werde An
dem alten Gemeindevorſteher hat der Pfarrer dann ſeine
Drohung zum erſtenmal wahrgemacht Ob er nun wirklich
um d Handvoll Gras auch die Sakramente verweigern
wird

3192 Millionen Anleihe der Stadt Spandau Span
dau braucht viel Geld zur Durchführung ſeiner großen Pläne
und beabſichtigt deshalb Aufnahme einer Anleihe von 31
Millionen Aus dieſer Summe ſoll in der Hauptſache be
ſtritten werden die Anlage neuer Straßenzüge aus Anlaß
der Bahnhofsumbauten und der Errichtung eines r
Vorortbahnhofes Ankauf der Straßenbahn Erweiterung
der Kanaliſation und Waſſerleitung Vergrößerung der Gas
anſtalt Rathausneubau Bau der Döberitzer Heerſtraße 24
Millionen die Entfeſtigung 11 Millionen Mark ſchließlich
die Eingemeindung ausgedehnter Gebiete aus den Kreiſen
Oſthavelland und Niederbarnim welche 2 Millionen als
einmalige Abfindungsſumme erhalten Mit den 31 Mill
Mark iſt der Geldbedarf Spandaus aber bei weitem nicht
gedeckt Es ſtehen noch aus der Hafenbau mit etwa 5 Milli
onen der Neubau der Charlottenbrücke 1 Million und der
Erwerb eines Terrains am Berlin Spandauer Schiffahrts
kanal mit 3 Millonen Mark Wie die Zinſen dieſer für
Spandau bedeutenden Schuldenlaſt aufgebracht werden ſollen
darüber zerbrechen ſich die Stadtväter ſchon heute den Kopf

Der Geſundheitszuſtand des Grafen Tolſtoi hat ſich bedeu
dent gebeſſert Das Fußleiden iſt behoben Der Graf
hütet indes noch das Bett

Ein ſchwerer Wagenunfall ereignete ſich dieſer Tage am
Berninapaſſe Ein italieniſcher e wollte mit einem
von 10 Perſonen beſetzten Gefährt aus dem Engadin nach
Jtalien fahren Bei der Abfahrt von der Paßhöhe brach
plötzlich die Brrr eng des Wagens die Pferde ver
mochten das im ſchnellſten Lauf befindliche Gefährt nicht
mehr zurückzuhalten und bei der nächſten Kehre ſtürzten
Wagen Menſchen und Pferde über den r Abhang hin
über Eine n Catterina Perotti blieb auf der Stelle tot
die anderen kamen merkwürdigerweiſe alle mit leichten Ver
letzungen davon

Die erſte Eiſenbahnfahrt eines türkiſchen Prinzen
Konſtantinopel wird berichtet Der Sohn des Sultans Aus
Achmed mit Gemahlin machte geſtern die erſte Eiſen
fahrt ſeines Lebens Er fuhr mit dem gewöhnlichen g
zug um halb ſechs Uhr abends von Stambul nach Kut a
und zurück Der Prinz war entzückt von der Fahrt ſchut
ſchenkte dem Zug und Stationsperſonal vierzig ppand

Trinkgeld fundDas Ende eines geweſenen Präſidenten von Chile
Secolo XIX wird aus Santiagode Chile gem den

daß dort ein ſehr ſchweres in das tiefſte Dunkel gehn
Vorkommnis entdeckt wurde das die Stadt in größte Vet
zung verſetzte Der geweſene Präſident der Republik D ur
Errazuriz Cuhino wurde in ſeinem Zimmer erhängt u
funden Anfänglich glaubte man es handle ſich um e de
Selbſtmord aber als man den Strick durchſchnitten und n
Leiche auf das Bett gelegt hatte konſtatierte der Gerichtsg e
daß Errazuriz Cuhino ermordet worden war Er war mest
erwürgt und dann in jene Stellung gebracht worden ſt
einen Selbſtmord zu fingieren Es ſcheint daß nur die Ra b
luſt die Mörder zum Verbrechen getrieben habe aber t v
aller Recherchen der Polizei konnten die Verbrecher nicht 28

mittelt werden erT

Letzte Rachrichten
Ausſtand im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier
Eſſen Ruhr 8 Sept Auf der Zeche Graf Bigz

marck weigerten ſich heute von der Nachmittagsſchicht
72 Schlepper und 5 Pferdetreiber anzufahren Wie
hierzu mitgeteilt wird iſt den Schleppern Anfang des
Monats eine Lohnerhöhung zugeſagt worden
Trotzdem den Arbeitern dies bekannt war ſind ſie ohne
vorherige Kündigung und für die Verwaltung vollkommen
überraſchend in den Ausſtand getreten

Hoher Beſuch in Kopenhagen
Kopenhagen 8 Sept Die ruſſiſche e 5r Po

larſtern und die engliſche Königsjacht Victorig
and Albert trafen um 216 Uhr nachmittags auf der
hieſigen Reede ein An der Landungsſtelle waren der
König und die Königin die Königliche Familie der König
von Griechenland das Miniſterium und die Spitzen der
Militär und Zivilbehörden zum Empfange anweſend

Räuberiſcher Ueberfall auf eine Bergwerkskaſſe
Nowocherkask 8 Sept Heute überfiel eine Anzahl ke

waffneter Perſonen die Kaſſe der Swinarwbergwerke ver
wundete den Verwalter und tötete eine Perſon Bei
der Verfolgung wurden 6 Uebeltäter getötet einer
verwundet und einer entkam

Dank der Jungtürken an v d Goltz
Konſtantinopel 8 Sept Meld des Wiener K K

Bureaus Das Organ des jungtürkiſchen Komitees Tanin
dankt dem General von der Goltz Paſcha für die freundſchaft
lichen Gefühle und guten Ratſchläge Dieſe ſeien der Auf
merkſamkeit des Miniſterrats zu empfehlen

Der freigebige Sultan
Konſtantinopel 8 Sept Meld des Wiener K K

Tel Bureaus Tanin erfährt aus maßgebender Quelle
daß der Sultan dem Finanzminiſter ſeine Liegenſchaften
überläßt die einen jährlichen Ertrag von 400 000 Pfd
bringen und die als Garantie für die 4 Millionen Pfund
betragende Staatsanleihe und für die 1 Million Pfund be
tragende Anleihe für die Zivilliſte verwandt werden ſollen

Uebergriffe des Mullahs von Aden
Aden 8 Sept Meldung d Reut Bureaus Der

Mullah hat friedliche Eingeborene angegrif
fen 6 getötet und 160 Kamele weggenommen
Desgleichen wurden von ihm 2 Mann von der bri
tiſchen Schutztruppe getötet

Die Waldbrände in Minneſota
Duluth Minneſota 8 Sept Nach hier eingegangenen

Meldungen dauern die Waldbrände in der Nordhälfte
Minneſotas fort Die geſamte Nordhälfte brennt

Reichenau am Semmering 8 Sept Heute früh iſt hier
der Verwaltungsrat der Landesbank Wien der vormalige
franzöſiſche Geſandte Othon Bourgoing geſtorben

Kopenhagen 8 Sept Der Jnſpektor der Sparkaſſen
ordnete die Einſtellung der Tätigkeit derSee ländiſchen Bauernſparkaſſe an deren
Vorſteher der frühere Juſtizminiſter Albertiwar Die Sparkaſſe iſt Debitor des Finanz miniſteriums
und der Banken Das Guthaben der Staatskaſſe beträgt
2 Millionen wovon 14 Millionen durch
Pfandſicherheit voll gedeckt ſind Die geſamten
Betrügereien Albertis ſollen wie die Blätter melden
9 Millionen betragen

Liſſabon 8 Sept Der Seſſion der Cortes wurde heute
g h loſe n Die nächſte Sitzung beginnt am 2 Januar
1 eLiſſabon 8 Sept Die Pairskammer nahm endgültig
das Geſetz von 1908/09 in der von der Deputiertenkammer
angenommenen Faſſung an

0

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

K i W Iſt eine Geſindevermieterin verpflichtet die em
fangenen Vermittlungsgebühren an die Herrſchaft zurückzuzahlen

wenn das Dienſtperſonal ſchon innerhalb der erſten 14 Tage 5
Dienſtſtelle verläßt oder muß die Herrſchaft das Geld einbüßen

Wenn das Dienſtmädchen ihren Dienſt rechtzeitig und der Tee

nung gemäß angetreten hat ſo kann von der Vermittlerin eiſt
Rückgabe der Gebühr nicht gefordert werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spree
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſhte
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ja
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck
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fandol bowerbo ind Vorkohr

Einen Verlust von fast Mill Mk für das deutsche Kapital
hat wie sich jetzt herausstellt der seinerzeitige Verzicht der
deutschen Aktionäre der Transvaalbahn auf den Divi
dendenschein pro 1899 zur Folge Das Seltsame dieser ganzen
Tragikomödie tritt am deutlichsten hervor wenn man ihre ein
zelnen Phasen einfach pragmatisch schildert Nach jahrelangen
Verhandlungen mit den Crown Agents die in schikanöser Weise
einen minutiösen Nachweis über den bona fide Erwerb einer
jeder der Aktien der Transvaalbahn die in der Vereinigung
von deutschen Besitzern der Aktien der niederländischen süd
afrikanischen Eisenbahn gebunden waren verlangt hatten
wurden von den 6836 Stück der zur Vereinigung gehörigen
Aktien bis zum März 1906 6759 anerkannt Es blieb noch die
Frage des Dividendenscheines pro 1899 zu klären Die Eisen
bahngesellschaft hatte für dieses Jahr eine Dividende von
6 Proz gleich 1102 Mk pro Aktie deklariert Die Verwaltung
der Gesellschaft die natürlich nach Beendigung des Transvaal
krieges vollständig unter englischem Einflusse stand lehnte aber
die Aufforderung des deutschen Schutzkomitees nach Ablauf des
der Bahn gewährten Moratoriums die Superdividende auszu
zahlen beständig ab Das Komitee beschlagnahmte infolge
dessen im Jahre 1906 das Guthaben von 70 000 Mk das die
Bisenbahngesellschaft bei der Berliner Handelsgesellschaft hatte
Bald darauf offerierte die Amsterdamer Bankfirma Labouchère
Oyens Co für den Fall der Auslieferung sämtlicher im Be
sitze des deutschen Komitees befindlichen Dividendenscheine pro
1899 15 Mk pro Dividendenschein 15 Mk an Stelle der de
klarierten 11058 Mk In der Generalversammlung des deutschen
Schutzkomitees trat seitens der unabhängigen Mitglieder des
Komitees eine lebhafte Opposition gegen die Annahme ieser
Offerte hervor Es wäre unkaufmännisch s0 ungefähr
führte ein Aktionär aus jetzt zuzugreifen nachdem man S0
lange gewartet hätte zumal da jetzt die Chance vorhanden ist
dass die Bahn ihre Offerte erhöht Die Abstimmung ergab die
Annahme der Offerte Die Entscheidung führte die Berliner
Handelsgesellschaft herbei die 1 224 000 Fl Aktien vertrat Die
Berliner Handelsgesellschaft ist aber an der Labouchère Oyens

Co Bank beteiligt Sie verhalf also mit dem durch sie Ver
tretenen Aktienbesitz der Offerte der ihr nahestehenden Amster
damer Bankfirma zur Annahme Und nun nachdem über die
ganze Affäre schon fast Gras gewachsen ist wird wie das B

berichtet die Einlösung der Superdividende pro 1899 mit
65 Fl gleich 1106 Mk also in voller Höhe seitens der Gesel
schaft angekündigt Den deutschen Aktionären der Transvaal
bahn ist dadurch ein Betrag von insgesamt 652 838 Mk ent
gangen ob ein Teil davon dem Amsterdamer Bankhause 2zu
fliesst ist eine offene Frage Als seinerzeit die Offerte des
Amsterdamer Hauses den deutschen Aktionären zur Annahme
empfohlen wurde hiess es dass diese Offerte anscheinend im
Auftrage der Bahngesellschaft erfolgt sei Jetzt behauptet ein
Berliner Börsenblatt dass das Amsterdamer Haus nur als Ver
mittlerin für geschickte englische Aufkäufer fungiert habe

Auf die Zertifikate des deutschen Schutzkomitees Wer
den demnächst noch ca 30 Mk pro Stück ausbezahlt werden
Insgesamt sind bisher 2942 Mk pro Aktie zurückgezahlt worden
d h etwas über 173 Proz Der konzessionsgemässe Rückkaufs
preis berechnete sich dagegen auf ca 276 Proz Kurz vor Aeus
bruch des Transvaalkrieges wurde der Kurs der Aktien an der
Berliner Börse mit ca 250 Proz notiert Das deutsche Kapital
hat also bei dieser Affäre schwere Verluste erlitten

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 203,37 Diskonto 178,62 Deutsche Bank 239,60 Berliner
Handelsgesellschaft 167,75 Kanada 171,62 Baltimore 98,70
Paketiahrt 113 Nordd Lloyd 93,75 Russische Anleihe von 1902
83,90 Laurahütte 214,37 Bochumer Guss 228 Harpener 210,12
Gelsenkirchen 202,25 Phönix 187 12 Dresdner Bank 146,75
Schaaffhausen 137,90 Lombarden 23 12 A E G 227 25 Siemens

Halske 195,25 Deutsche Uebersee 152 Tendenz Abge
schwächt

Auf dem Ka ssamarkt notierten höhe r 32proz Reichs
anleihe 0,05 3proz Konsols 0,10 Reichsbankanteile 0,65 Omni
bus Ges 2,50 Adler Zementfabrik 2,50 Adler Fahrrad 3,50
Berlin Anhalter Masch 1,75 Egestortt Masch 2 Kasseler Feder
stahl 2,75 Flöther Masch 2,50 Herbrand Waggon 2 Hofmann
Waggon 4 Kirchner Co 8 Lübecker Masch 2,50 Baer
Stein 2 Schönebeck Metall 2 Schwartzkopft 2 Zeitzer Masch 3
Anilinfabrik 3,25 Albert chem Fabrik 7,50 Elberfelder Farben 3
Grosschiffahrt Terrain 3,50 Handelsges für Grundbesitz 1,50
Neu Grunewald Ges ,50 Neu Westend 1,50 Nordd Lagerhaus
45 Mk Nordpark Terrain 50 Mk Weissensee Bauverein 50 Mk
Berlin Guben Hutfabrik 2,50 Berliner Mörtelwerke 3 Plania
werke 1,50 Elberfelder Papierfabrik 50 Akkumulatorenfabrik
2 Allgem Elektr Ges 1,60 Bergmann Elektr 2,50 Lahmevyer 2
Petersburger elektr 1,50 Siemens elektrische Betriebe 3,50
Siemens Halske 6 Bismarckhütte 2 Bliesenbach ca 3 Geis
weider 1,25 Leonhardgrube 2,50 Märk Westfäl Bergwerk b
Montan Ind Ges 2 Dagegen notierten nie d riger Püssel
dorfer Waggon 1,75 Deutsche Gasglühlicht 7 Varziner Papier
fabrik 2 Annener Gussstahl ,75 Rhein Nassau 5

Londoner Börse vom 8 Sept Es notierten Engl Konszols
86,06, Rio Tinto 70,75 Geduld 2,51 Goldfields 4,93 Steel com 48,62
Steel prets 114,80 Rauad Mines 7,50 Anaconda 9,87

Die Deutsch Galizische Petroleum Aktiengesellschaft Har
klowa veabsichtigt ihren Sitz von Berlin nach Halle zu Ver
legen

Bank für Thüringen vormals B M Struop Aktiengesellschaft
in Meiningen Im abgelaufenen Geschäftsjahre hat die Bank an
Effekten und Konsortialbeteiligungen 125 700 182 000 Mk ins
Verdienen gebracht an Wechseln Kupons und Sorten 405 400
374 800 Mk an Provisionen 356 800 330 300 Mk und an

Zinsen 696 900 639 800 Mk Im ganzen beläuft sich der Brutto
gewinn auf 1 662 200 660 300 Mk Davon gehen für Spesen
Gehälter Steuern usw 583 800 519 800 Mk ab Es bleibt ein
Reingewinn von 1 078 300 1 140 500 Mk Es wird daraus
auf das seit dem 1 März 1907 voll eingezahlte Aktienkapital
wieder eine Dividende von 72 Proz vorgeschlagen ferner
werden 100 000 Mk auf Bankgebäudekonto abgeschrieben und

99 371 77 300 Mk auf neue Rechnung vorgetragen Im Ge
schäftsberichte führt die Verwaltung aus dass die Umsätze er
heblich zugenommen haben ein Teil der Zunahme entfalle auf
die Filialen Eisenach und Saalfeld welche in dem vorigen Ge
schäftsjahre nur Jahr mitgearbeitet hätten Auf das Gewinn
ergebnis habe der beinahe während des ganzen Jahres anhaltend
hohe Zinsfuss günstig eingewirkt Der Gewinn auf Effektenkonto
sei dadurch wesentlich beeinträchtigt worden dass die Bank ge
zwungen gewesen sei auf ihre Bestände wieder beträchtliche
Abschreibungen zu machen obwohl sie grösstenteils aus erst
klassigen fest verzinslichen Anlagewerten bestünden

Vom Preiskampf in der Tapetenindustrie Wir haben wieder
holt berichtet dass die Preisunterbietungen mit denen die Tiag
der Tapetentrust gegen die unabhängigen Fabrikanten und
Händler vorgeht von diesen mit gleicher Münze d h also eben
falls mit Preisherabsetzungen beantwortet worden sind Wie
Stark der Preisdruck ist den dieser Kampf hervorgerufen geht
daraus hervor dass jetzt Tapeten bereits mit 6 Pfg pro Rolle
angeboten werden während im Vorjahre vor Gründung der
Tiag der Verband deutscher Tapetenfabriken dem fast alle

h deutschen Tapetenfabriken angehörten ein Verbot erlassen und
auch durchführen konnte wonach Tapeten nicht unter 10 Pfg
pro Rolle verkauft werden durften

Kalibohrgesellschaft Deutscher Kaiser in Gelsenkirchen Der
Liquidator beruft auf den 26 September eine Generalversamm
lung zwecks Einziehung weiterer Zubussen zur Durchführung der
Liquidation ein

Kaliwerke Friedrichshall Aktlengesellschaft in Sehnde Vor
richtungs und Abbautätigkeit im August verliefen wie der Vor
stand mitteilt normal Die gesamte Länge des Sylvinitlagers
beträgt 385 m bei einem mittleren Prozentgehalt von 36,5 und
einer durchschnittlichen Mächtigkeit von 7 m Die Chlorkalium
fabrik ist bis auf belanglose Kleinigkeiten fertiggestellt Ueber
die Verhandlungen mit dem Kalisyndikat können ab
schliessende Mitteilungen noch nicht gemacht werden

Berliner Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft vor
mals L Sentker in Berlin Trotz der Steigerung des Umsatzes
von 1 157 829 Mk auf 1 721 287 Mk stieg durch die erhebliche
Erhöhung der Unkosten veranlasst durch Einführung neuer Kon
struktions und Betriebsverbesserungen der erzielte Gewinn
nicht im Verhältnis zum vorjährigen Ergebnis Er beträgt 114 240
141 520 Mk woraus zu Abschreibungen 70 891 70701 Mk

verwendet und eine Dividende von 2 3 Proz verteilt sowie
369 3652 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen

Braunkohlenwerke Leonhard Aktiengesellschaft in Wultz
bei Zeitz Die Sperrverpflichtung über die Aktien der Gesell
schaft ist mun aufgehoben worden

Adlerwerke vormals Heinrich Kleyer Akt Ges in Frank
furt a M Die Verwaltung teilt einem Aktionär auf seine Anfrage
über den Geschäftsgang unter dem 5 September mit dass
der bisherige Geschäftsgang in sämtlichen Artikeln ein durchaus
befriedigender war und dass auch die weiteren Aussichten einen
günstigen Abschluss erhoffen liessen Für 1906/07 wurden
25 Proz Dividende Verteilt

Meggener Walzwerk Aktiengesellschaft in Meggen Die
Generalversammlung genehmigte den einen Verlust von 52 576
Mark aufweisenden Abschluss Der Verlust wird durch Heran
ziehung der Reserven gedeckt Die gegenwärtige Geschäftslage
wurde von der Verwaltung als wenig befriedigend bezeichnet
Man hoffe aber aus einer Belebung der Bautätigkeit im Anfang
des nächsten Jahres eine Besserung der industriellen Verhält
nisse die dann auch in den Erträgnissen des Unternehmens
dessen technische Einrichtungen durchaus auf der Höhe ständen
zum Ausdruck kommen würde

Vorwohler Portlandzementfabrik Planck Co Aktiengesell
schaft in Hannover Einem Aktionär hat der Vorstand auf An
frage mitgeteilt dass er mit dem diesjährigen Geschäftsgange
bis jetzt durchaus zufrieden sei Da das Ergebnis wahrschein
lich noch etwas besser ausfallen dürfte als das für 1907 22 Proz
hofft der Vorstand wiederum eine sehr gute Dividende zur Aus
schüttung bringen zu können falls keine unvorhergesehenen
Störungen mehr eintreten

Waren und Produkte
Bericht der Landwirtschaftskammorn für le Provinz Saehsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlich erzxielte Preise für Getreide und Hälsenfrächte

vom 7 Sept 1908

Preis pro 100 Kilogramm

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Mk Mk M Mk MkAsohersleben St 18,70 19,60 16,80 17 10 17 40 20,50 14,80 18,00 24,00 86 00

Bernburg 17,60 17,20 19,75 19 50 S 28,00 24,00
Delitaseh 19,00 19,40 17,00 17,80 19,00 21,00 15,40 15 60

Dessau S S 7Eckartsberga 19,50 21,00 13,00 19,00 17,60 20,50 15 90 16,90 24,00 34,00
Erfurt Stadt 18,60 19,60 17,00 18,25 18,00 21,00 15,00 16,00 20,00 24,00

Grafsch Hohenst S SHalberstadt 7 à 18 40 19,10 16,20 16,90 17,80 19,70 15,07 16,67 20,00 22 50

am S 21,20Halle Stadt 19,00 19,40 16 80 17,40 18,00 20,5014,80 15,30 22,00 24,00

Saalkreis 19,00 19,60 16,80 17,30 18,50 21,50 14,90 15,60 20,00 22,50

Jerichow I 19,80 17 29 2Magdeburg 19,10 19,201 17,10 19,10 24,20
Manstfeld Gebirg 18,50 19 30 16 60 17,1018,50 20 00 14,00 14,70 22,00 26 00
Moerseburg Stadt 18,60 19,60 17,00 17,60 16,60 20,00 14,00 16,50 80,00 32,00

Kreis

v Land 20,c0 18,00 18,00 18,00
Naumburg S S aNordhausen e D TSangerhausen 19,50 17,40 S 34,00Weissenfels Stadt 18,20 19,40 16,80 17,60 18,00 20,00 14,00 15 00

Torgau 19,80 17,00 sWittenberg 20,00 17,20 117,00 19,00 Oò
Heu Halberstadt Stadt 6,40 92 Jerichow I Wittenbe

Elbheu Torgau Halle Stadt 6,00 7,00 Fuhrenpreis
Merseburg St 4,50 8 00 do Land Eckartsberga 8,00 8,50

Stroh Halberstadt Stadt 8 n lang 2,70 8,50 Kurz Jerichow llang Kkurr Witten erg lang Kurx Torgau
lang kurz Halle Stadt 5 60 lang 2,50 Kurz Fuhrenpreis Merseburg Stadt 4,00 00 lang 1,80 2,00 kurz do Land

lang Kurz Eckartsberga 6lang 3,80 4,00 Kursz
Kartoffeln Halberstadt Stadt 6,50 6,00 Jerichow I Wittenderg Torgau Halle Stadt 6,00 6,80 Morseburg Stadt

6,00 7,00 do Land Eckartsberga 6 60 Mk
Getrelde

Berliner Produktenbörse 8 Sept Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 199 201,00 Roggen inl 171 172 Hater märkisoher
menklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesisoher frei
172 181 mittel 165 171 gering 159 164 russischer mittel u gernMais runder 163,00 168,00 Gerste inländ Futtergerste mutte
andd gering 160 166 gute 167 178 russische und Donau leichte 141
bis 146 Erbsen inlünd und aus ländischer Futterware 172 192 Kleine

Weizenmehl 00 26,60 209,00 Roggenmehl o und 1 21,89 24,80W eizenkleie 10,75 11,50 Roggenkleie 11 d0 12 50 Alles trei Bahn

Magdeburg 8 Sept Für 1000 kg netto ab Station
Weizen fest englischer gut 192 188 mittel 184 190Sommer gut 192 198 mistel 184 190 Kolben Sommer gut 208 814
mittel Rauh gut mittel atslingdisoner gutmittel

Roggen stetig inländisoher gut 160 172 mittel
gut 190 300 mittel Land

ausländiso her gut mittel
Gerste matt hies Cheval

gut 184 104 mittel ausl Futter gut 142 144 mittel
Hafer stetig in ländischer gut 150 167 mittel

ausländisoher gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 168 163 mittel bunter
amevikanisoher gut mittel

HRamburg 8 Sept Weizen h Mecklendburger und Osr
Holsteiner 209 Roggen feat Meoklenburger und Altwärker
173 178 rues ert 9 Pud 10/15 3147,00 Gerste ruhig audruas oit
116,00 Hater fest Holsteiner und Meoklenburger 162 165 Mais
ab Amoeriea mixed eif La Plata oitf 122 00

ost s8 Sept Weizen ruhig per Oktober 11,22 Gd 11,23 Br
Roggen per Oktober 9,34 Od 9,85 Br
8,06 Br Mais per Sept 8,18 Gd 8,16 Br per

Zucker
Hamburg ss Sept Rübenrohzuoker 1 Produkt Bosis 88Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

ai 7,82 Od 7,38 Br

vorm nachm abendsger Septbr 18,10 19,05 19,05 Mk
Oktober 15,16 19,10 19,05Derxember 19,10 19,06 19,06Marr 19,45 19,40 19,50v Aal 16 a 19,60 19,65August 2 1158,95 19,90 19,95

matt matt behauptet
Kafee

Hamburg 8 Sept Good average Santos
vorm m abendsper September 29 Gd 29 Gd 20 GdPDexeomboer 29 Gd 299 Gd 2 Gd

Agr 20 Gd 80 d 30 äaMai Be Gd 30 Gdstetig ruhig ruhig
r ra vre 8 Sep aſtee good average Banros per Septè 42Desz 41 per März 40 per Mai 892, Stetig P k b Per

Hater per Oktober 8,05 Gd

Nordhb Sept in 40 Pol Proxordhausen s Sept Branntweln 4010 106 66,50 67 h do 45 Vol Proz fur 100 kg F 100 t
74,25 25 M per loko Lieferung ohne Vass ab Brenn len ß

Hamburg 8 Sept Spiritus fest per Sept 27Sept Okt 97 Ga per Ort Nor 27 Ga per
Petroleum

Hambaurg 8 Sept Petroleum unreg Standard white loko
J

y z Fettwaren und Oele nremen s Sept Schmalz fest Loko Tudse uDorgai 527, P a 3 a Nrkin su
amburg s Sept Raäboöl ruhig vervollt 68,00

Koln s Sept Räbol loko 70,00 per Okt 67 ,50
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin s Se KartoffelS pt Kartoffelmehl und Stärke 21,00 21,30 Feuehts
Magdeburg 8 Sept Prima Kartoftolstärk 8100 kg 19,75 20,25 p o und Moehl kär

Wolle
Bremen 8 Sept Baumwolle ruhig Upl loko midädl 49 Pfg

Metalle
Glas gow 8 Sept Mittag Rohersen stramm Miwarrants Se p tag ddlesbrongh
London s Sept Chili Kupfer stetig 61, 8 Mon 62 Zi

Straits stetig 181 5 Monat 1327, Blei span ruhig 18i, W181 Zink gewöhnliche Marke ruhig 191, spes Marne 20 Slsch

Sämereien Wochenbericht
von J P Wissinger Berlin

8 September
Das Saatgetreidegeschäft entwickelte sich in der Berichts

Woche recht lebhaft zwar richteten sich die meisten Bestellun
gen wieder auf von Lochows Petkuser Saatroggen aber auch
die anderen Varietäten waren mehr begehrt wie früher Ueber
Rotklee laufen 28hlreiche Berichte ein nach denen fast überaſ
eine gute Ernte in Aussicht steht wenn die jetzt öfters einge
tretenen Regengüsse aufhören Amerika das schon regelmässige
Notierungen schickt ist niedriger für Rotklee und Verursacht
dadurch grosse Zurückhaltung Ehe die europäische Ernte nicht
eingebracht ist und man ein sicheres Urteil über die Oualität
hat dürfte nur wenig in diesem Artikel unternommen werden
Auch Schwedenklee wird in Amerika niedriger notiert di
wenigen Posten deutscher Saat die schon in den Handel kamen
zeigten gute Oualität und wurden gern gekauft In Gräsern
ist keine wesentliche Veränderung eingetreten England bleibt
für Reygräser fest und in Amerika bilden sich für die dort ge

ten Arten Ringe welche die Preise diktieren und hoch
alten

Unsere Preise gelten bei Klee durchweg für serdereine Saaten
Wir notieren Rotklee Prima Qualitäten böhmische russische
Herkünfte 102 109 Weissklee fein bis hochfein 52 62 mittelfein
43 45 Schwedenklee 78 88 Gelbklee 27 30 Wund oder Tannenklee
60 68 Inkarnatklee 21 23 Bokharaklee 36 42 Luzerne Provencer 70
bis 74 Sandluzerne 76 79 Esparsette 17 20 Engl Reygras 21 24 Ita
Reygras 21 26 Franz Reygras 54 60 Timothee 28 36 Honiggras 16
bis 35 neuer Wiesenschwingel 55 58 alter Fioringras 85 enthülst
58 68 Wiesenfuchsschwanz 110 125 Wiesenrispengras 88 92
Poa compressa 43 47 Kammgras 120 180 Kpnaulgras Havelmilitz

Seradella neue Buchweizen silbergrauer 14 15 brauner
13 14 Senf 22 24 Riesenspörgel 13 15 kleiner Spörgel 11 12 AmerikPferdezahnmais Zuckerhirse Oelrettig 25 27 Fanäwehen 21 24
Johannmisroggen 13 Stoppelrüben deutsohe 55 60 englische b2 72per 50 kg ab Berlin

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmäen

New VorkK 9 4 9 Ohſeoago S 9 S 9Weizen p Septbr 10s 108 Weizen p Septbr 98 S897Dez 1085 108 Des 97 977Mais p Septbr 90 S891 Mals p Septbr 79 771
n Des 79 78 Dsf7 68 i 68Mehi Spr olears 4,00 4,00 Häter P Dezbr 70 675

Kaffee FVair Rio Nr 7 6 Sl v Mai 62 i 60lv Sept 5,90 5,60 Roggen p Sept 6895
29 99 Nov S5,79 5 60 Sohmalz Sopt 9,72 9,62Petroleum in Oases 10,90 10,90 O 8,77 9,67

do in New Vork 8,75 8,765
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Sehiffsnachrichten
Hamburg 8 Sept Hamburg Amerika Linie Parthia von

Süd und Mittelbrasilien 7 Sept morgens 10 Uhr von Funchal
abgeg König Friedrich August nach dem La Plata 6 Sept
nachm 3 Uhr Teneriffe pass Dortmund von Ostasien 7 Sept
morgens Ouessant Creach pass Belgravia von Baltimore
7 Sept morgens 10 Uhr Lizard pass Silvia von Ostasien
7 Sept morgens von Saigon abgeg Meteor nach den Nordischen
Hauptstädten 7 Sept nachm von Wisby abgeg Windhuk nach
Ostafrika 7 Sept nachm 1 Uhr 15 Min von Vlissingen abgeg
Spezia heimkehrend 7 Sept Woosung pass Slavonia Von
Ostasien 5 Sept von Schanghai abgeg Antonina von Nord
brasilien 7 Sept morgens 1 Uhr von Funchal abgeg Sardinia
6 Sept von St Thomas itber Havre nach Hamburg abgeg Dania
von Galveston 7 Sept morgens 9 Uhr in Emden angek Thes
salia nach der Westküste Amerikas 6 Sept in Valparatso angek
Nauplia nach der Westküste Amerikas 4 Sept in Corral angek
Dania 4 Sept von Santos nach Rio de Janeiro abgeg Alle
mannia nach Havana und Mexiko 7 Sept mittags 12 Uhr von
Vigo abgeg Odenwald von Westindien 7 Sept nachm 2 Uhr
in Havre angek President Lincoln von New Vork 8 Sept
morgens 7 Uhr Dover pass Syria nach Westindien 7 Sept
nachm 1 Uhr in Antwerpen angek Westerwald von Mexiko
und Havana 7 Sept abends 8 Uhr in Havre angek Hellas von
Ostasien 8 Sept morgens 8 Uhr auf der Elbe angek Bosnia
7 Sept morgens 8 Uhr in Baltimore angek Caledonig nach
Mexiko 7 Sept in Progreso angek Granada nach dem La
Plata 7 Sept nachm 1 Uhr von Santander abgeg Pretoria
nach New Vork 7 Sept nachm 1 Uhr von Plymouth abgeg

Bremen 8 Sept Norddeutscher LIoyd Würzburg Sonn
abend von Bahia abgeg Aachen Sonntag 12 Uhr mittags in
Santos angek Kronprinzessin Cecilie Dienstag 7 Uhr früh in
Bremerhaven angek Prinz Ludwig Dienstag 7 Uhr früh in
Bremerhaven angek Königin Luise Montag 2 Uhr nachm von
Gibraltar abgeg Seydlitz Montag 7 Uhr abends Dover pass
Bonn Montag 12 Uhr mittags von Oporto abgeg Main Montag
10 Uhr vorm in New Vork angek

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut all WuebTrtern Brüokenpegol 7 Sept 6 62 8 Sept 52 10
Nebra Oberpegel 12 2 12 S 7e 83 80 3 vWeissentfels Oberpegel 56 2,632 4 SUnterpegel 0,64 68 6 7Trothe 7 2081 2 o0 8 7Alsleben Oberpegel T 2,45 8 44 1 wsUnterpegei u u 10Bernburg 1,28 e l 22 vKalbe Oberpegel v 4 I 66 4 7do Unterpegel a 0 88 wo 76 18

Isor Eger Elbe Moldau

e e Wo ſoll WuereBudweis T 10 2 Torgau 6 7Prag WVittenberg 2Jangbunzl 0,18 RoseslauLaun e 9 0 18 re n Barb e 7Pardubitz 0,62 2 Magdevurg
Brandeis 0,00 Tangerm bMelnik o 8 Vittenbrgoe 7Lertmeritz 8 0,26 e Osomite Peg 2 7Aussig 0,02 4 Hohnstort z 7Dresden 1,460 5 Lauenburg l 7
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